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Tagesschau.
y T'c Reich stagseriatzwahl  für Sen Wahlkreis

°» rg  ist auf den 10. Juli festgesetzt worden.
n ^ ic französische Kammer  hat gestern Descha-
ẑ Mt 111 Stimmen zu ihrem Präsidenten  wieder-

s,.,^ ie verlautet , soll Durazzo irr die Hände der
ständischen gefallen  sein.

«Lieber Dnrazzo ist der Belagerungszustand
^ngt worden.

e m e x i ka n i sche n Rebellen  haben die Städte
iima und Tantejnsea erobert.

As neuen MO« Des Siirften Wilbelm
non »im.

(Von unserem Sonderberichterstatter.)
Durazzo, 81. Mai.

immer steht der Konak des Fürsten unter dem
^tifi österreichischer und italienischer Landungstruppen

immer stehen die mittelalbanischen Revolutionäre
%stunde  vor den Toren der Stadt . Das Fürstentum
^ "ölcn ist zu einem Fürstentum Durazzo herabgcsunkcn.
«i» sn°tf) in Skutari . Valona , Berat , Ellbassan und Koritza

Wort von Wilhelm I. Und selbst,in Durazzo wird
î . ^ cht ein Muhammcdaneranfstand befürchtet. (Jnzwt-

^öat sich hierin einiges geändert. D. R-).
hat man denn ein neues Kabinett gebildet, das

fttc Während der dreimonatigen Regiernngszcit des Fnr-
»tzs, Turkhan Pascha behält den Vorsitz. Warum auch

®r hat sich vor dem Eintritt in den albanischen
ienst eine hohe Pension gesichert. Und diese Pcn-

zu Lasten des Staates , falls der bisherige Premier
»I»L Also bleibt Turkhan , trotzdem er mehr Diplomat

^iitiker ist. trotzdem er zur alten türkischen Schule
Mt ltn& den Bedürfnissen Albaniens fremd gcgenüber-
^ „ Akif Pascha Elbassini hat das Innere . Das ist ein
ft, l>,. ?öwertcr Umschwung. Akif Pascha ist von jeher
s«hj^ »er Gegner und Feind EssadS gewesen, ein großer
'>»»." und dem Fürsten treu ergeben. Solange Akif das
ft !ip„?iniftcrütirt behält, ist an eine Rückkehr Essads nicht
°»i», °N. Der Mirditensürst Bib Doda hat bas Porte-
»Icd des Aenßercn. Bisher hat Bib Doda den Eintritt
ftstelizs Ministerium abgelehnt — weil er keinem Kabinett

K wollte, dessen Innen - und Kriegsminister Essad
,i»c " t ihm findet zum erstenmal der ländliche Norden
!°.ist„ rtretnng in der Durazzincr Regierung . Wie Essad,
«fftkoz,, Bib Doda italienfreundlich, aber nicht so au§-
% und mit Neigungen auch für Oesterreich, den
(M ^ otektor des Mirditenstammes. Musid Bcy Libo-

schon dem früheren Kabinett angehört, war ein
ist 2,,, -'isads, deshalb sehr angefeindet, galt als Mannlhtz, VUkUliki nLi -iriL. - . cy „,i,+ firtt

c öein ersten Kabinett angehört, schied aber zeitig.

S 5» u**ft, die Intelligenz im Ministerium . Jetzt hat
tza,.»ürst weiter das Justizministerium anvcrtraut:

hoi auch die Essadfrcundschaft ein Ende.
. i sss,c„ ."i ist wieder Unterrichtsminister geworden. Er
n' CtJiir. • 1 ernen atauuie« Hiiweuuii, imicu uvu nviu«,
v «lig se'nem  Monat , aus . Wie Musid Ben. stammt auch
Anti,,??1 cpirotischen Einflußsphäre. Nogga bleibt Fi-
n.? *h11J,,ter  in einem Staate , der keine Finanzen hat und
»7  l,ai /"Wirtschaft lebt . Er ist, wie Bib Doda . Katholik
ist ssinm" Skutari das Licht der Welt erblickt. Midhal
jÄtt . irf,c.ri- der Postminister, stammt gleichfalls ans dem
!>stiiells,, Bruder des albanischen Delegierten in der
1km«ler "üiuiisflon, Mechöi Ben Frascheri . ein Mann vonis patriotischer Gesinnung Wichtig wird an-

Bauernbcwcgnng in Mittelalbanien der Postent. er̂ ./ "urinisters werden den Abdi Ben Toptani . ein
a,g..stud Gegner Essads  aus Tirana ein durch-
Ädi Ä 'äer. wohlwollender Charakter, übernommen

kennt, im Gegensatz zu dem früheren Ackcr-
h-.̂ ch' * Asis Pascha, die modernen Ackerbaumethoden,
st/iSl, " Agrarfragen , die in Albanien ihrer Lösung
ikh“ilitt mehr vertraut . Im Ganzen ist das Kabinett
iih'  w links, eine Annäherung an die Nationalisten.

Aogq̂/ ^ medancr stehen zwei Katholiken (Bib Dodaeinem Orthodoxen (Turtnllis gegenüber.
Grunx. " "8 des muhammcdanischen Charakters hat
>i>Di,»' man soll fürder nicht sagen daß die Regie-

d, ^ "Mzzo extrem „christensreuudlich" sei.I st1e “ ‘
Bauernaufstandes.

Gründe. Teils sind
jti»^ er,̂ .chilgste Aufgabe für das neue Ministerium ist
st Ai,er,Z ""fl des mittelalbanischen B>
>̂ t " Hebung  hat verschiedene Grü . .
Jiig’ uon islamischen Agitatoren, wie Arif Hik-

Bep Elbassani, den Kodscha Hamdi Effendi
Teile ö-e>' Bauern Mustapha Ibrahim Aga, ver-

st»pchsttelc'sh Dst mnste Gründe zur Klage. Die Lage

” "ue «anutJicute oie Paauer uhu ,nuu >=
st smieu ^ ö^hstdbcsitzer, der Paschas und Beys, der pri-

,-rMNicn aus alttürkischer Zeit . Jeder Bauer
/st»m st» stUhdhcrrn ein Drittel der Ernte als Pacht
st hn i'tui’n ist vr dem Be» zu jeder anderen

ll*  dacht,."" lstlichtet. Der Be» kann rufen, und stets
.^cuĥ rr 6crci« zu stehen. Da, außer dem Dri

> .tn.ssi, bi,.-- , " u, der Zehnte für die Regierung ab
ftl1 ocm 5W(>n (‘rir frvff tnn * tttrTif

Drittel
. . .... . . „. . abzu-

dem Bauern fast nur , meist nicht einmal
' «lü» Eigentum zum eigenen Lcbcns-

Dillj . m üvd da verlangt man noch von ihm, daß
Awx̂ . mar gegen den Epirns in den Krieg zieht!

ö tu also eine Agrarreform , die Schaf¬

fung cin ŝ freien Bauernstandes . Dieser Reform stehen
aber die Großgrundbesitzer feindlich gegenüber. Ein Teil
der Bauern , vor allem auch der Tausende Flüchtlinge aus
den ncuserbischenGebieten, könnte auf den Staatsdomänen
angesiedelt werden. Aber so groß auch der Staatsbesitz ist,
er würde nicht entfernt ausreichen, Zehntausende von
Bancrnsamilien zu ernähren . Und da andererseits bei der
Finanzlage des Landes an einen Kauf von Grund und
Boden nicht zu denken ist. bleibt nur die Zwangsentcignung
übrig. Diese Zwangsenteignung ist unentbehrlich. Sie
trifft auch den Großgrundbesttzer nicht allzusehr, da in stets
nur ein Teil des kulturfähigen Bodens in Albanien be¬
baut wird. Es müßten also Straßengebaut und die abge¬
legenen Ländereien an die Bauern verteilt , die Großgrunb-
vcsttzer aber zu einer rationelleren Ausnützung des ihnen
verbleibenden Bodenbesitzes veranlaßt werden. So wäre
beiden Teilen geholfen, wenn nur nicht der Feudaladcl ein
Feind der Aenderung der bestehenden sozialen Verhältnisse
wäre!

Die Agrarfrage ist aber nur eine der vielen Notrvendig-
keiten. Die Epirusfrage , der jetzige Aufstand in Mittel-
albanicn , die künftigen Auseinandersetzungen mit den
Malissoren und Miriditen mahnen zur emsigen Arbeit und
zu vorsichtiger Förderung der Zentralgewalt . Die Gen¬
darmerie muß von Grund auf neu organisiert werden.
Nicht nur ist ieit den unglücklichen Gefechten bei Schiak ein
großer Teil der Gendarmen desertiert, die zurückgebliebe-
nen Gendarmen find außer Nand und Band, von Disziplin
ist keine Rede mehr. In Mittelalbanien haben die neuen
albanischen Schulen unerwarteten Widerstand gefunden.
Ueberall im Anfstandsgebiet wurden die Schullokale zer¬
stört, Bänke und Bücher verbrannt , die Lehrer mißhandelt.
Und das lediglich, weil man unklug genug war , die Koran-
schulcn, die muhammedanischen-Volks- und Moscheenschulcn
zu vernachlässigen, die neu eingestellten albanischen Lehrer
gut, viel besser zu bezahlen, als die Hodschas und Jmamc,
die Priester der Muhammedaner. Hier heißt cS, vorsichtig
und aus gleichend  vorgchcn , keinen Glaubenshaß zu
fördern, nie die Ansicht aufkommen kaffen, daß man Mittel¬
albanien (firWatiiffereti wolle. Auch das Aushebunqsge-
schäst ist falsch betrieben worden. Auf die Köpfe der Hetzer
und Aufwiegler, wie des von serbischem Gelbe be¬
zahlten früheren Jnngtürken Arif Hi km et
(der übrigens inzwischen bereits auch ohne Preisaussetzung
ermordet worben sein soll. Die Red.), müßten hohe Prämien
gesetzt werden. Der Fürst müßte auS seiner Ab¬
schließung hervortreten  und mit dem Volke direkt
in Fühlung treten. Nichts ist in Albanien unange¬
brachter,  als ein SnltanShof mit mitteleuropäi¬
schem Zeremoniell.  Die Albaner wollen in ihrem
Fürsten den Vater sehen, nicht den geheimnisvollen Prin-

ms  5c “ d -»»-«"»-' 9ri#
*

Unser Berliner ^ -Mitarbeiter erfährt folgendes:
Von Berlin anö ist den Mächten vorgeschlagen, ein

internationales Geschwader vor Dnrazzo z« versam¬
meln. England ist bereit mitzntun . ebenso Rußland «nd
Frankreich. Es finden augenblicklich noch Verhandlun¬
gen unter den Mächten statt. Nach wie vor ist aber die
deutsche Reichsregierung einer Trnppenentsendung ab¬
geneigt.
Wir bemerken dazu, daß eine Flottendemvnstration den

Albaniern ebensowenig imponieren wird wie seinerzeit dem
Herrscher der schwarzen Berge. Wenn Truppen nicht ge¬
landet werden sollen, dann sollte man auch die Schiffe ruhig
zu Hause li»sscn und dem Fürsten Wilhelm mit einer höf¬
lichen Verbeugung, aber mit Achselzucken sagen: „Tut uns
leiö . !" Dann weiß er doch, daß die Großmächte sich
für unfähig erklären, das Elementarste zu erkennen, was
notwendig ist, um das Geschöpf, dem sie das Leben gegeben,
vor einem schmählichen Untergang zu bewahren. Oder
will man in Albanien den Anlaß zu ernsten Konflikten ent¬
stehen lassen.

Daß nur eine starke Landmacht Ruhe und Ordnung in
Albanien schaffen kann, geht auch auS einem Briefe
hervor, der von einer politischen Persönlichkeit in Durazzo
gestern an ein Mitglied des Wiener diplomatischen Korps
gelangt ist. In diesem Briese heißt es u. a.:

Um eine wirkliche Regierungsgewalt zu üben, muh
auswärtige Hilfe  zum persönlichen Schutze des
Fürsten kommen. Die Insurgenten werden von einem
Komitee geleitet, welches sich Union  M o h a m m e-
d i stc nennt . . . Ismail Kemal kommt nach Valona.
Seine Parteigenossen wünschen, daß er zum Minister¬
präsidenten ernannt werde. Falls ihrer Forderung nicht
Rechnung getragen werden sollte, sind sie entschlossen,
gegen den Fürsten zu arbeiten.

Jas Schicksal Bes Mirret.
Das weitere Schicksal der Herrschaft des Fürsten wird

in Rom sehr skeptisch kommentiert. Man glaubt nicht, daß
die faktischen Kräfte des Fürsten ausreichen werden, um
seine Stellung zu halten, da er einen Bürgerkrieg Hervor¬
rufen würde, wenn er, gestützt auf die katholischen Malis¬
soren, gegen die Aufständischen vorgehen würde. Die „Tri-
buna" läßt üurchblicken, daß Europa sich für die Herrschaft
des Fürsten nur bis zu einem gewissen Punkte ver-

l pflichtet  habe.

Die Nachrichten aus Durazzo lauten alle schlecht, ob sie
über Rom, Paris oder London kommen: selbst die Wiener
Meldungen, die bisher noch die am wenigsten pessimistische
Färbung hatten, lassen den schweren Ernst der Lage deut¬
lich erkennen. Den Pariser Blättermeldnngen zufolge ist
die Situation dort v o l l ko m m m e n verzweifelt.
Der Palast des Prinzen zu Wied wird Tag und Nacht von
Artillerie bewacht. Auf den Dächern der Konsulate
find Marine so ldaten postiert,  die unaufhörlich
durch Lichtsignale  mit dem im Hafen liegenden Ge¬
schwader in Verbindung stehen. Zwei Motorboote
mit ständig laufendem Motor liegen bereit,
jeden Augenblick die Familie des Prinzen nach dem Ge¬
schwader zu bringen.

Der Londoner „Daily Telegraph" gibt unglaubliche
Einzelheiten über das bereits gemeldete Unterbleiben des
sonst überall selbstverständlichen Geschützsaluts beim Be¬
suche des albanischen Fürstenpaares auf dem österreichischen
Panzerkreuzer „Tegethoff". Der österreichische Kreuzer
wollte zur Begrüßung Salut feuern, die Minister waren
hiermit auch einverstanden. Oeffentliche Ausrufer verkün¬
deten der Bevölkerung den Grund des bevorstehenden
Schießens, um einer Beunruhigung vorzubengen. Die
Kontrollkommission,  die gestern nach Tirana zu
den Unterhandlungen mit den Aufständischen abgefahren
war , widerseütc sich dieser Art des Saluts mit dem Be¬
deuten, daß die Kanonen schü s se die B c r Hand¬
lungen u n g ü n sti g b e e i n f l u ssc n könnten.  Nach
erregter Diskuffion konnte schließlich die Kontrollkommis¬
sion ihre Meinung mit Erfolg zur Geltung bringen.

Die Kontrollkonnniffion hat ja nun , auch ohne die
Kanonenschüsse, keinen Erfolg gehabt: wenn nicht alles
täuscht, hat sie aber redlich dazu beigetrageu, den Karren
zu verfahren.

Wie der „Daily Telegraph" weiter sagt, führen der
Fürst und die Fürstin seit Effad Paschas Verhaftung buch¬
stäblich das Leben von Gefangenen.

Konflikt zwischen dem Fürsten Wilhelm und den
Jmstrnktionsoffizieren.

Meldungen ans Durazzo berichten, daß ein Konflikt
zwischen dem Fürsten Wilhelm und General de Weer ans¬
gebrochen sei. Fürst Wilhelm hat dem holländischen Oberst¬
leutnant angeboten. sich an die Spitze der gesamten Wehr¬
macht zu stellen. Thomson nahm dieses Anerbieten an, aber
er verlangte von dem Fürsten , daß der Fürst seine Stellung
gegenüber seinem Voraesetzten, dem holländischen General
de Weer. regele. Der Fürst schlug darauf General de Weer
vor, nach Skutari zu gehen und dort seine Gendarmen zu
oraanisicren. Der General lehnte dieses ab und beschivcrte
sich bei der Kontrollkommission.

Angriff auf die Revolutionäre.
Eine Nachricht, deren Bestätigung abzuwartcn bleibt,

kommt über London:
Angesichts des Abbruchs der Verhandlungen mit den

Aufständischenhat die Regierung in Durazzo beschlossen,
energisch gegen die Aufständischen vorzugchen und sic von
drei Seiten , nämlich von Alessio, Fieri und Elbassan an
zugreifcn.

Bei der offenen Hilflosigkeit der albanischen Regierung
muß mau solchen Energieanwaudlungen doch ein großes
Mißtrauen entgegensetzen. Wie die Verhältnisse augen¬
blicklich in Durazzo liegen, ist von einem einheitlichen Willen
überhaupt keine Rede mehr. Bezeichnend ist folgende De¬
pesche aus Durazzo:

Hier herrscht allgemeine Kopflosigkeit. Niemand weiß,
wer zu kommandieren hat, da der Fürst , das Ministerium,
die Kontrollkommission, der österreichische und der italie¬
nische Gesandte, ohne auch nur Fühlung miteinander zu
nehmen, Ordres und Gegenordres erteilen.

Und dabei will man von Angriffen auf die Aufständi¬
schen reden!

Zurazzo gefallen?
Ferner wird auS Rom folgende Meldung verbreitet,

die in Wien große Erregung verursacht:
Durazzo soll bereits von den Aufständischen einge¬

nommen worden sein. Eine Bestätigung des Gerüchtes liegt
noch nicht vor.

Serbien aus der Wacht.
„Giornale d'Jtalia " verzeichnet alarmierende Gerüchte

über Eruppenbe weg ungen an der serbisch-
montenegrinischen Grenze , die Oesterreich
bereits mit Gegenmatzregeln beantworte.
Die Folgerung , die man in Rom aus der Situation zieht,
ist die immer stärker werdende Forderung eines gemein¬
samen Einschreitens mit Oesterreich.

Ein Mitarbeiter des Blattes „Az Est" hatte eine Unter¬
redung mit dem Ministerpräsidenten P a schi t sch, welcher
sich auch über Albanien äußerte und u. a. sagte: Die Alba¬
ner sind nie ein staatsfähiges Volk gewesen, sie haben keine
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gemeinsame Sprache, keine gemeinsame Religion und keine
Gesetze? Albanien ist ein Kind der Diplomatie und ob¬
gleich es viele Väter hat, ist es doch nicht wahrscheinlich,
daß cs lebensfähig sein wird. Auch glaube ich, daß die
Verbannung EffadS ein offenbarer Fehler war. Wir Ser¬
ben haben uns den Wünschen Europas unterworfen und
wollen die Autonomie Albaniens respektieren. Nachdem von
albanischer Seite fortwährend Einfälle auf serbisches Gebiet
Vorkommen, haben wir unsere Grenzen verteidigt. Aggres¬
sive Absichten haben wir aber nicht.

Die französische Presse über die Lage.
Die Pariser Blätter vcröfsentlichen lange Telegramme

aus Durazzo, die sehr eingehende Darstellungen der Lage
geben, die infolge des Abbruchs der Verhandlungen zwi¬
schen der internationalen Kontrollkommissionund den Auf¬
ständischen geschaffen worden ist. Trotzdem betrachtet man
die Lage als nicht verzweifelt. Man hat in Paris nicht
alle Hoffnung ans eine schließlichc Verständigung verloren
und ist weiter des Lobes voll über die Haltung der deut¬
schen und englischen Regierung , die sich den internationalen
Vereinbarungen gemäß darauf beschränken, ein Kriegsschiff
nach Durazzo zu entsenden, um eine Flottendemonstration
zu veranstalten, ohne jedoch Truppen zu landen. (Ein
solches französisches Lob deutscher Politik ist ver¬
dächtig. Red.)

Ae MimttMe in Sranlreid).
Aus Paris  wird gedrahtet Das Ministerium Viviani

mit Bourgeois als Minister des Aeutzeren scheint ge¬
sichert. Biviani hatte gestern mit den früheren Ministern
und dem Präsidenten Besprechungen. Er erklärte, daß er
heute mittag 12 Uhr eine definitive Antwort geben werde.

Inzwischen sickern doch hie und da Nachrichten durch,
nach denen die wichtigsten Portefeuilles des künftigen Mi¬
nisteriums etwa wie folgt besetzt werden dürften : Präsi¬
dium und öffentliche Arbeiten : Biviani : Aeußeres: Leon
Bourgeois oder Jean Dupuy : Inneres : Malvy : Finanzen:
Noulens : Krieg: Messimp: Marine : Peytral . Bereits jetzt
macht sich gegen diese Kombination lebhafter Widerstand
geltend, der heftige Debatten im Parlament voraussehen
läßt.

Die russische Presse beschäftigt sich lebhaft mit der fran¬
zösischen Kabinettskrise. Die „Nowoje  W r e m j a"
spricht offen die Befürchtung aus , daß, wenn die Sozia¬
listen und Radikalen die Majorität von morgen bilden
werden, sic dem neuen Ministerium die Verpflichtung aus¬
erlesen werden, von der dreijährigen Dienstzeit wieder ab¬
zugehen. Frankreich würde, so schreibt das Blatt , sich da¬
durch in ein sehr dunkles Abenteuer stürzen und man
könnte sich fragen, ob es fähig sein würde, mit einer so ge¬
schwächten Armee die Aufgaben zu erfüllen, die ihm durch
seinen Bündnisvertrag mit Rußland auferlegt sind. Es
ist immer gefährlich, mit dem Feuer zu spielen. — Die
„Petersburger Zeitung"  erinnert daran , daß die
erste Wirkung der zweijährigen Dienstzeit in Deutschland
Verstärkungen der Armee hervorrief. Die DesorganisativH
der französischen Armee würde eine Verletzung des strategi¬
schen Spstems darstellen, welches der Tripel -Entente als
Basis dient.

Zur Lage in Mexiko.
Drei mexikanische Städte von Rebellen erobert.

Aus New - Pork  wird gedrahtet: Nach Depeschen von
Carranza , die in Durango eingetroffen sind, sind die
Städte T a n t i m a und Tantoyuca  im Staate Vera¬
cruz von einer Streitmacht unter General Aguilar , der
kürzlich zum Gouverneur dieses Staates ernannt worben
war, eingenommen worden. Der General hält einen gro¬
ßen Teil des Landes besetzt und hat bereits Zivil - und Mi¬
litärbehörden eingesetzt.

Die Revolutionäre eroberten Colima, womit die West¬
küste Mexikos vollständig von der Hauptstadt abgeschnitten
scheint. Indessen besteht weiter südlich noch eine Verbin¬
dung mit dem Pacificmeer.

Billa degradiert?
Aus Juarez (Nordamerika ) meldet man der „Frkf.

Ztg.": Carranza ernennt den General Natera zum Ober¬
befehlshaber der Revolutionstruppen , sodatz Villa an die
zweite Stelle gerückt wäre.

Entsendung deutscher Kriegsschisse nach Mexiko.
Die Meldung, wonach der Kreuzer „Straßburg"  zur

Geltendmachung der deutschen Schadenersatzansprüchenach
Port -au-Prince beordert worden sei, erweist sich als irr-
tümmlich. Der Kreuzer beabsichtigt vielmehr, einen mext-
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„Die Frösche".
Ein Lustspiel des A r i stv p h a n e s.

(Erstaufführung im Residenz - Theater  am 4. Juni .)
„Bei dcu Griechen ist Alles aus einem Stücke, und

Alles im großen Stil ", sagt Goethe in seiner Abhandlung
über Altgriechische Literatur und rühmt den hohen Kunst¬
wert auch der komischen Masken der Alten.

Gestern Abend hatten wir nun hier im Residenz-
Theater Gelegenheit, die berühmteste Komödie der alten
Welt, „D i e Frösch  e" des Aristophaues in der Einrich¬
tung des Regiffcurs Hacker vom Großherzogl. Hoftheater in
Darmstadt kennen zu lernen . An einführenden Worten
für das vor 2800 Jahren in Athen zum ersten Male aufge-
sührte Lustspiel hat es nicht gefehlt. Leser und Publikum
wurden schon mehrfach hingewiesen auf den tiefen Sinn,
der diesem heiteren Spiel innewohnt. Es handelte sich um
nicht mehr und nicht weniger, durch gepfefferte Satire dem
Volk von Athen einen Spiegel vorzuhalten, zu versuchen,
es zurückzuführen von der eingerissenen Sittenverderbnis
und Seichtheit der Gesinnung zur alten, idealen Lebens-
auffaffung. Der Verfasser erblickt in Euripides den bösen
Geist seiner Zeit , dem er Aeschylos gegenüberstellt, den
schon vor Jahrzehnten verstorbenen großen Tragödien¬
dichter: dessen Schaffen aneifernd wirkte für alles Edle und
Gute. Diesen Dichter läßt Aristophanes aus dem Hades
an die Oberwelt zurückberufen, damit das Volk von Athen
wieder vom Laster zur Tugend bekehrt werde. Natürlich
erfolgt diese Rückberufung auf Umwegen, in Form eines
Wettstreites beider Poeten vor Dionysos, dem Gott des
athenischen Theaters : zuerst von der allgemeinen Strö¬
mung für Euripides angesteckt, wird Dionysos schließlich
seinen Irrtum gewahr und entscheidet sich für Aeschylos.

Wie die Grundidee, der gesamte Aufbau des Stückes
sich in Symbolen und Gleichnissen vvllzi§ht, so auch der
schließlichc Ausgang : indem Euripides und Aeschylos vor
einer Wage stehend, dreimal einen Vers sprechen, senkt sich
dreimal die Schale zu Gunsten des Aeschylos. Vorher schon
hat der Schreiber der Satire sein Urteil klar herausgesagt
— „dem Dichter geziemt, das Schändliche zu verhüllen, nicht
hervorzuziehen". ^

Nach der Erstaufführung der „Frösche" tu Athen im
Januar des Jahres 405 v. Ehr. war der Enthusiasmus der

Wiesbadener Zeitung
I kanischen Hafen anzulausen, weil von dort Nachrichten über

den Ausbruch von Unruhen Vorlagen. Unterwegs hat die
„Straßburg " auch Port -au-Prince kurz berührt.

Dos WM MfeMaat in Dlnäa
Der Draht meldet aus München:  Großberzog E r n st

Ludwig von Hessen  besuchte gestern mittag das Rat¬
haus . Am Hauptportal hielt Oberbürgermeister Dr . v.
Borscht eine Ansprache, in der er u. a. der künstlerischen

Beziehungen gedachte, welche die Hauptstädte München
und Darmstadt verbinden und überreichte dem Großherzog
den Ehrentrunk . Der Großherzog dankte dem Oberbürger¬
meister für den freundlichen Empfang und trank auf das
Blühen und Gedeihen der Stadt München, worauf er sich
in das goldene Buch einzcichnete. Gegen 1 Uhr verließ der
Großherzog unter den lebhaften Hochrufen der zahlreich an¬
wesenden Bürgerschaft das Rathaus und begab sich zum
Frühstück zu dem Kronprinzen.

Für den Nachmittag war ein Ausflug in Automobilen
nach dem Starnberger See sowie eine Rundfahrt ans dem
See geplant. — Der Großherzog verlieh eine Reihe von
Orden, ii. a. dem Grafen v. Hertling das Großkreuz des
Philippsordens mit der Krone, dem Oberbürgermeister das
Großkreuz des Philippsordens , das Ehrenkreuz des Phi-
ltppsordens dem Ersten Vorstand des Gemeindekollegiums
Schwarz.

Im Hofballsaal der Residenz fand gestern zu Ehren des
Großherzogs und der Großherzogin von Hessen Gala¬
ta  f e l zu 1Z0 Gedecken statt. Im Laufe der Tafel erhob
sich der König  zu einem Trinkspruch,  in dem er u. a.
ausführte : „Mit regem Interesse verfolge Bayern die
treue und unablässige Arbeit, die der Grotzherzog der
Pflege des wirtschaftlichen Wohlstandes und der Förderung
von Wissenschaft, Kunst und Kunstgewerbe in seinem Lande
widme. Diese hochsinnigen Bestrebungen für die idealen
Güter des deutschen Volkes, fuhr der König fort, festigen in
mir die vertrauensvolle Ueberzeugung, auf die gütige und
tatkräftige Unterstützung des Großherzogs überall da zäh¬
len zu können, wo es gilt, auf gemeinsamen Wegen vor¬
wärts zu schreiten zum Wohle unserer Staaten und zum
Wohle des großen deutschen Vaterlandes ."

Der Grotzherzog  erwiderte u. a., es dränge ihn,
auch an dieser Stelle dem König seinen Dank auszuspre¬
chen für die Förderung , die er der Jahrhundert -Ausstel¬
lung deutscher Kunst in Darmstadt durch Ueberlassung her¬
vorragender Kunstwerke habe zuteil werden lassen. Wenn
cs gelte, die Erfüllung der unseren Ländern gemeinsamen
Aufgaben zu fördern und die Wohlfahrt unseres großen ge¬
einten Deutschland zu mehren, werde der König ihn, den
Großherzog in treuer Bundesgenoffenschaftstets an seiner
Seite finden.

Unter den bei der Tafel gespielten Musikstücken befand
sich auch eine Komposition des Großherzogs von Hessen:
„Erinnerung an Jlinskö ".

Der Arbeitswilligenschutz.
Der Abgeordnete Schiffer.hat vor einiger Zeit im Reichs¬

tage daraus hingewicsen, daß die Polizeiverordnung der
Provinz Westfalen vom 11. Juli 1908, aus deren Rechts¬
gültigkeit die preußische Staatsregierung und mit ihr das
Abgeordnetenhaus einen wirksamen Schutz der Arbeits¬
willigen aufgebaut wissen wollten, in ihrem wesentlichen
Teile vom Kammergerichte für rechtsungültig erklärt
worden sei. Der Minister des Innern , Herr von Loebell,
hat im Herrenhause jetzt befremölicherwetsenichts htnzu-
zufügen gewußt, als daß ihm diese Nachricht durch die
Presse gleichfalls zur Kenntnis gekommen sei. Näheres
hierüber könne er nicht Mitteilen, da das Urteil noch nicht
veröffentlicht worden sei. Da irgendein staatliches Polizei¬
organ bei dem Prozeß vor dem Kammergericht sicherlich in
der Rolle des Beklagten fungiert hat, hätte es dem Mini¬
sterium des Innern nicht schwer fallen sollen, Näheres über
ein Urteil zu erfahren und der Oesfentlichkeit mitzuteilen,
das der Abgeordnete Schiffer bereits einige Wochen vorher
im Reichstage bekanntgeben konnte. Es erscheint uns als
vorläufige dringlichste Aufgabe für den preußischen Minister
des Innern , hier schleunigst volle Klarheit zu schaffen.
Wenn nach Ansicht des Kammergerichts die gesetzliche Unter¬
lage für ein Borgehen der für rechtsungültig erklärten
provinziellen Polizeiverordnung fehlen sollte, wird es Auf¬
gabe der preußischen Staatsregierung sein, in Ueberein-
stimnning mit dem Landtage für Preußen diese notwendige
gesetzliche Unterlage baldigst zu schaffen. Daß die preußische
einzelstaatliche Gesetzgebung hierzu sin der Lage ist, nnter-

erheiterten Zuhörer ein sehr großer.' Der musische Sieges¬
preis — ein schlichter Epheureif nur , wie bekannt — wurde
dem geistreichsten aller Lustspieldichter des Altertums zu¬
erkannt. Und heute?

Heute beanspruchen unsere. Schriftsteller wohl etwas
kompaktere Ehrungen für ihr Werk, und die Auffassungen
vom ästhetischen Genießen besonders haben vielfache Wand¬
lung erfahren. Immerhin ist die Menschheit, „der die Gott¬
heit durchaus neidisch ist und gerne Wirrsal stiftet im
Leben", in vieler Hinsicht von den gleichen Regungen beseelt
wie vor 2800 Jahren . Gilt nicht jenes altgriechische Mär¬
chen (Aroisos) vom Preise der Glückseligkeit heute noch
ohne die geringste Veränderung : jene klassische Auslegung
der Glückseligkeit durch den weisen Solon , der zum schwer
reichen Kroisos sagt:

„Viele überaus reiche Menschen sind unglücklich und
viele sind bei mäßigem Besitz glücklich. Zwar ein Ver¬
hängnis zu tragen und ein Gelüste zu befriedigen ist der
Arme nicht gleich jenen imstande, allein derlei hält ja
sein gutes Glück von ihm fern: dafür aber bleibt er
verschont, von Gebrechen, Krankheit und Leiden, hat
treffliche Kinder und ist von schöner Gestalt. Wenn er
zu alledem noch sein Leben gut endigen wird, dann ist
er wohl wert, glücklich zu heißen. Bei jeglichen! Ding
aber gilt es auf das Ende zu schauen, wie e8 ablaufen
wird : vielen hat ja der Gott das Glück nur gezeigt, um
sic dann von Grund aus zu stürzen."*
Das Publikum des Aristophanes beugte sich vor diesem

Weisheitsspruch, wie unser heutiges Geschlecht solch philo¬
sophische Lebensauffassung ohne Minderung respektiert. Es
kommt nur darauf an, wie viele Philosophen im Publikum
sitzen: Der stärkste Unterschied zwischen den Zuhörern in
Athen anno 408 v. Ehr. und den Besuchern des VI. Kam-
merspiel-Abenbs in unserem Residenz-Theater ergibt sich
vielleicht nur aus ihrem Verhältnis zur rationalistischen
Denknngsweise. Für Rationalisten — und aus diesen be¬
steht doch die Masse im Theater überwiegend ----- bedeutet
aber eine Aufführung der „Frösche" heute wenig Genuß.
Die moderne Bühne kann Wirkungen nicht erzielen ohne
die modernen Errungenschaften: Ausnahmen von dieser
Regel bestätigen nur ihre Giltigkeit im großen Ganzen.
So ging die erste Abteilung der Komödie ohne viel Ein¬
druck vorüber, die Hades-Fahrt des Dionysos liegt unseren
Ansprüchen auf ein Lustspiel allzu fern. In der zweiten
Abteilung war die Wirkung wohl eine etwas tiefere, doch
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> liegt für uns keinem Zweifel. Das schließt aber »'®Ljtf«
1 daß nunmehr auch mit vermehrtem Eifer nach einer Hsamen reichsgesetzlicheu Lösung gesucht werden müß>

haben uns mit der preußischen nationalliberalen
fraktivn int vergangenen Winter zunächst damit
ans Grund der von der Staatsregierung uns versM' ^,
Rechtsgültiakeit der erwähnten provinziellen Polizei
ordnungen cs vorläufig bei diesem einzelstaatliche»
gehen auf dem Perwaltungs - und Berordnnngsw/lst ti
wenden zu lassen. Wenn diese Voraussetzung r̂i"»
oder zerstört sein sollte, werden, wir mit aller Energie -
mehr auf eine gesetzlich einwandfreie und wirksame

dieser Lebensfrage für Industrie , gewerblichen •!.
stand und arbeitswillige Arbeiterichaft drängen!
mag uns die Anfrage an die Reichsregierung erlaubt ^
wann wir denn endlich mit dem Erscheinen der vom -» „
kanzler in Aussicht gestellten Denkschrift rechnen kor j,
Wenn bei einer Frage , dann ist bei dieser wohl der
nende Ruf erlaubt : Etwas mehr Dampf!

Kurze politische Nachrichten»
Die bayerische Arbeitslosenversicherung gescheitert ^
Die bayerische Abgeordnetenkammer beschäftigte st ^

ihrer Sitzung am Donnerstag mit dem ablehnenden
schlnß der Reichsratskammcr zu der Frage der Eins »" t
der Arbeitsloscn -Vcrsichernng. Die Abgeordnetenka ^
hat beschlossen, dem Beschlüsse der Reichsratskammer_1 ,j,
beizutreten. Im Verlaufe der Debatte richtete der lA
stische Abgeordnete Timm icharsc Angriffe gegen die e»
ratskammer und auch gegen die ihr angehörendcn +. fjef‘
des bayerischen Königshauses, wobei es wiederholt
tigert Zusammenstößen mit dem Präsidenten des > ,eI1<
kam. — Mit diesem Votum der bayerischen Abgeora»̂
kammer ist die staatliche Unterstützung der gemeine
Arbeitslosen-Versicherung als gescheitert zu betrachte' -

Wie die englische Presse bedient wirb. ^
Wiederholt hat man die Erfahrung machen müssen,

ein Teil der englischen Presse über Verhältnisse
gänge in Deutschland in ganz unglaublich entstci
Weise berichtet, gleichgültig, ob es sich um wichtigep» ^ li>
Fragen oder um Nebensächlichkeiten des Alltags au
Ein solcher bezeichnender Fall liegt nun wieder einmm j,
Am letzten Sonntag fand in Pforzheim ein Wettipn ^
scheu einem Pforzheimer Fntzballvcrein und einemi°
englischer Berufsspieler „Tottenham Hotspurs" statt. ^
Spiel endete mit einem Sieg der englischen Bernt-
mit 8:0. Im Anschluß'an das Spiel haben sich nun }1i<
Zusammenstöße zwischen Einheimischen und Fremoe
getragen, die, nach übereinstimmendem Zeugnis ve
dener unbeteiligter Personen, durch die Rohe i t e ^
Engländers  hernorgerufen wurden, der plötzuw ^
der Beschuldigung, ihm sei ein Bein gestellt worden,
deutschen Spieler packte und die Tr cchp
u n ter st ie ß. In dem Tumult wurde von einem
scheu mit dem Regenschirm zngeschlagen. Beim r  jctf
fahren der Engländer im Automobil wurden aus ^
Publikum Steine geworfen. Die Vorgänge an '"JL fj1
vollkommen bedeutungslos . Es sind Reibereien, g\t
auf Spielplätzen oft Vorkommen oder früher vorkame
Engländer sind in diesem Falle nicht gerade erbeben x-k
tretet- ihres Volkes geivesen: denn ihr Gcbabren
allenthalben als roh bezeichnet,  was 1 6iS c
nicht verwunderlich ist, als cs sich um bernfsM"  ss ?-
Spieler handelt, die sich nicht ans den besten Gew- '
klaffen zu rekrutieren pflegen. Ganz ungeheuerlich
was darüber an die englische Presse telegrapbiert j.
In der „Daily Expreß" war in Riesenlcttern verk»

„Spnrs in Dcntschland tätlich angeqriffen-
Britischc Fußballspieler gesteinigt!

Vorstand beraubt !" ... hic
Diese Berichterstattung ist für die Berhältnibe-^

letzter Zeit mehrfach beklagt wurden^ bezeichnend. ~ Lek
die Angelegenheit an sich ist, so wirkt sie mit
gistung des Friedens unter den Völkern, denn „ttt»1;
die die Zeitung lesen, müssen auf den Gedanken jaeC»
daß eilt Engländer in Dcntschland nicht ruhig iclvc-
ziehen könne.

Ein neues Kabinett Paschitsch? lt  6^’
Aus Belgrad wird gemeldet: Nach der bisher'»

Wicklung der Krise steht die Berufung des " kom
Kabinetts Paschitsch im Vordergrund der politilw * K
lnnationen . Die Uebernahme der Regierung 1
oppositionellen Block gilt als unwahrscheinlich.

blieb
e 5i<

eine Hauptszene, der Chor der
wünschenswerte Illusion , die ja hier überhaupt »'A^
zielen ist. Erst nach Eintreffen der Charon-Rerw^.H
dem Palast des Pluto wird die Handlung " ^„g
für unsere Begriffe: die richtige Komödien-Stm
sich ein, die zum Schluß wieder eine Metamorpy' !^^„zicv
und uns zu den Höhen der größten Dichtkunil " it)lt 0„
wenn Aeschylos und Euripides ihren Wettstret $
Dichterpreis zur Entscheidung bringet! und ^ ^ laE^eine Art personifizierte öffentliche Meinung , ihn
hin und her demjenigen den Preis Anerkennt,
der Seele rührte. lüsk

rfüüt,
e 9ft.

ward als ein Festspiel zu Ehren des Dionysos,
Ite

Seele rührte . o>"v
Die Aufführung ließ viele Wünsche t>
unerfüllt lassen, weil diese antike Kowodte « Kpar̂

umrahmt nach dem Geschmack des damaligen (L
Einiges wirkt auch heute noch, die Hauptsalyê^^̂inniges ivtril aucy yeure nocy, oie X. rl icit f7
Beeinträchtigung auf der kleinen, nahen, urooc ^ x̂ lnn^
im grellen Lampenlicht. Im alten Athen wina ^ „cin ^a
Lanthias als eine Köstlichkeit genossen, bei urt* Da^>„xit
geraume Zeit, ehe das Publikum warm ü'nro^ ^̂ hlzk̂ hweniger an der Darstellung als an der, der ^
des Aristophanes durchaus feindlichen Ilufm
auch der griechischen Komödie eine miss e« s fjc0 *™ ^Drometl durch Reinhardt erstehen wird ? Ob i
eine modern-wirksame Umraymutig vertrage

firf« „ irfi * („ irfif bcaN " .das ist hier die Frage , die sich nicht leicht bca" u ^gbe ^ „
ur , daß für die gestrige Wf ^ S -^ I

Wort in masrnis voluisse sat est gilt : u" d s -,gph!w
Sicher erscheint nur.

gelte auch unser Tank für die Vermittlung
Genüsse. äteUffDie Hauptrollen spielten die Gäste vom
Hoftheater: Richard Jürgas,  ein mit attismo ^ | )irt
gerüsteter Dionysos und sein Xanthias,
P e t e r sc n mit possierlichemErfolg inüh'S.. Ap>c' „„e
West er mann  als Euripides in Maske
täuschend, wenn auch die Sprache befriedige»
Georg Heinr . H acker (der Regisseur) in : a  1»
Rolle des siegenden Aeschylos, ein Sieger Jm.
stellet. Ferner wirkten von heimischen Kräfte»
n e r - S chö n a u, Max Deutschländer , [ S, „fif  J
ler,  Minna ?lgtc,  Marg . Lüder - FreU
Hom,  Nicolaus Bauer  und Dora H e n z e ' „,e>e M
mit. Der Chorführer entsprach leider nicht oe
Voraussetzungen, sein Vorgänger anno 10a
ihm stimmlich sicher überlegen . . . .
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Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 5. Juni.

^ Preußische Städtetag und das Komrnunalabgabengesess.
Am 27, y, Mts . hat eine Vorstandssitzung des Preutzi-

/n Städtetages stattgefunden. Der Vorstand hat sich
Wetuttt besonders mit Len Fragen des Wohnungsgesetzes

z,., öes Kommunalabgabengesetzesbeschäftigt. Zum Kom-
,, ??labgabengesetz ist die Einreichung folgender Eingabe

Königliche Staatsregierung genehmigt worden:
"Durch die in der Kommission des Abgeordnetenhauses

• Vorbereitung der Novelle zum Kommunalabgabenge-
^stellten Anträge und durch die in dieser Kommission

m̂ ren Beschlüsse werden vielfach die Interessen der preu-
«61U1*1Städte ernstlich gefährdet. Auch die das Kommunal-
denI n̂gesetz behandelnde Eingabe des Schntzverbandes für
tz.,putschen Grundbesitz, die nicht ohne Einslutz auf die
t^ E?lüsse der Kommission zu sein scheint, geht von einem
jtz./Städten sehr abträglichen Standpunkt aus . Besonders

Grundsätze des geltenden städtischen AbgabenrechteS
das Ziel der Angriffe: Zum ersten wird der GrunL-

jtzÄ' e des Gemeindeabgabenwesens erschüttert, nach dem
»Wo Öen Leistungen der Städte für die einzelnen Be-
^i/Erungsgruppen und den Abgaben tunlichst das Bcrhält-

Leistung und Gegenleistung bestehen soll. Dadurch
^Ee Gemeinden in steigendem Maße auf die Ein-

Ä « ^usteuer verwiesen: gerade die tleberbelastung dieserin vielen Gemeinden aber war der Ausgangspunkt
»eotpe Vorlegung der Novelle durch die Königliche Staats-
V a E»g. Zum zweiten wird die Gemeindeautonomie
di- Merlichem Gebiet dadurch beschränkt, datz vielfach an
6« ^ wlle des Mitwirknngsrechtes der Aufsichtsbehörden
-»et-il .stellung der Mgabcn starre gesetzliche Schranken
tyC? sollen. Hierdurch wird die Möglichkeit, die Ge-

Euuanzen durch Anpassung der Abgaben an die be-
«»zEEen Verhältnisse jeder Gemeinde nach der Billigkeit
»k̂ uoaven und gesund zu erhalten, auss Aeutzcrste ein-
Tj ?'- Gegenüber diesen geradezu städtefeindlichen und
^ «pt gemeindefeindlichen Bestrebungen bitten wir , die
tzijr'^ iche Staatsregierung um Aufrechterhaltung der be-

n, jetzt geltenden Grundsätze des Gemetndefinanz-
8 augehen zu dürfen ."

Vatermord im „Goldene» Grund ". Am 6. Ja-
«Itx-7- Js . kam aus Eisenbach die Kunde, datz der 23 Jahre

£ *tet Seck junior abends gegen 10 Uhr seinen Vater,
dwirt Peter Seck 4. durch zwei Schüsse in den Hin-

»itj rt getötet habe. Peter Seck junior wurde verhaftet
tyi .das Gefängnis nach Wiesbaden in Haft abgesührt,

?ch heute noch befindet. Bei seiner ersten Berneh-
estritt der junge Seck, datz er den Vater mit Absicht

Sun*oobe und gab an, der Vater sei, nachdem er (Seck
t *0it dem Vater in der Stube in Streit geraten und

Vater geschossen, nach dem Schutz aus der Stube
>»ehx um, wie der Vater gesagt, ein Messer zur Zlb-
'jtis.?*» holen. Vor der Tür des Wohnzimmers, von der
«14 filetItc Treppe nach dem Hausflur hinunterführt , habe

Vater noch einmal angehalten, um ihn zu ver-
H &vEin Messer oder eine sonstige Waffe zu holen. Bei

habe der Vater ihn, .den Sohn , angepackt, bei
^14 i Gelegenheit die 12 jührige Schwester des jungen

veleae, ausgeruseu : „Peter , der Vater bringt Dich
R darauf Peter dem Vater einen Stotz gegeben derart,
?»Mp Vater die kleine Treppe hinunterstürzte , mit dem
>Idi°? s'chlug und liegen blieb. Diese Angaben des Be-
,k>» IM sind insofern beachtenswert, als das soeben von
Mĝ ektor der Marburger Chirurgischen Klinik einge-

zE.^ hcrgutachten im Falle Seck auf dem Standpunkt
l-A^ ^Er Vater Seck nicht infolge der auf ihn von sei-
Ä , i! i Peter abgegebenen Schüsse sein Leben einge-

wildern durch einen Schädelbruch, der auf einen
Mw ^lrückzuführen sei. Der Direktor der Chirurgischen
^ >«ca-̂ tritt demnach denselben Standpunkt , wie der
IV «? Kreises  Wiesbaden , Dr . Pilf, dessen Gut-
MerDEichlautend dem Marburger ist. Hat der Landwirt4, nt.«r fmrrfi rfilrtrlPIt keines Kvvses CtUf derEck 4. aber durch Aufschlagen seines Kopfes auf der

Tod gefunden, wie es die medizinischen Sach-
»»g „*öen annehmen, so liegt weder Mord noch Tot-

il't 6«°.*» sondern Körperverletzung mit Toöeserfolg. Und
Mĝ ue, wenn sich die Angaben des inhaftierten Seck be-

^n , aus dem oben bereits Angeführten der Not-
ograph noch eine Hauptrolle in der Angelegenheit

’»t f,. In der nächsten Schwurgerichtsperiode Ende
**»ien'Eo der Fall Seck voraussichtlich zur Verhandlung

!̂ Ä,Evreigermätzigung zum Besuch der deutschen Werk-
Ktzn ^ llung Cöl« 1914. Auf den Strecken der Preu-

^f 'chen StaatSeisenbahnen, der Reichseiscnbahnen,

Heldentum.
EEUr in kriegerischen Zeitläufen werben in unseren

«,,Ebe>i ./ldentaten begangen, sondern auch im tiefsten
HÄen Inr Grunde genommen ist ja die Tätigkeit der

^nlturptoniere ein beständiger Kampf, ein Kampf
iS?siliwp"En, niit den wirtschaftlichen Verhältnissen, mit
fcpn tz:" und auch, je nachdem, mit tierischen oder mensch-
E w- oorenen. Man vernimmt in Deutschland nur
aA  dj° ? *3 von diesem stillen Kampf und den Helden-
i»nEritzk>,5oei verübt werden. Wir finden heute in der

1 Ztg ." die Schilderung einer solchen Helden-
^ Ultttitrf Xithort  m türmt ft f» ntt ftpr .Q'itftf * l )ött^1?=®öV  EEuwirtlichen Namibwüste an der Küste von

^ h- I . hatte sich dort der Bohrgehilfc Th i em e,
"C**: er ,? ub aus nach seinem Bohrtrupp reiten sollte,

Mast , ode aber nach6% Tagen von einer Rettungs-
joch heldenmütigem Suchen, das sie selbst in

'E zu verdursten, aufgefunden und im
vor dem sicheren Tode bewahrt. Die

â die,,,EE Ätg." berichtet darüber:«r am Dienstag , den 14. April , mittags 1 Uhr,ft”‘ " . ' ' .

6a| c“^ tt „Dicker Wilhelm " bekannten Berges hat

3 itoi b. ?uf einem schlappen Maultier weggcritten,
seiner Arbeitsstelle bei dem Bohrtrupp Ki ef

ml*Revier  zu begeben. In der Gegend des
dg» ^ nen „Dicker Wilhelm" bekannten Berges hat

-̂ Ichöpftc Maultier abgesattelt, wobei es ihm
!*» bei dem Versuch, es wieder einzufangen,nun«Ebr, >Ek Uaa den Bauch versetzte. Thieme wollte
MtzLe zLA.dem Kuichab zu Fuß fortsetzen und verlor

ng. Als er nicht zur erwarteten Zeit imneuj» er nia-i zur erioarieieu >>»>
fintraf , sandte Bohrmeister Kief  einen

b au z„E0it einer brieflichen Anfrage nach Thiemes
sprich sŷ n Bohrmeister Hagen  in Garub , und dieser.~

_ _ _ _ _ _ ^
i! ^hrte daher nach Garub zurück, sandte ein
’ Ui,̂ '.. ?chverhalt meldend, an die Bohrkolonne

b Vnr. espnkn,' ese erbat darauf von dem Ofstziersposten-.

fotoie ein Sergeant

?b>iü"Eü war inzwischen Donnerstag geworden)
ff1» \ e"- K*nchen Eingeborenen aus die Suche nach dem

SaM-r nd an der Stelle, wo Thieme abgesattelt
dvK" El und verfolgte von dort aus die Fußspuren

^Sra ^EgeuI 28 die Spur auf klippigem Gelände ver-

»kv^ >lva-a- in Aus die Entsendung einer Patrouille,
wdki "Meister Streibel  und Polizeisergeant

. iova.° und zwei Reiter des

l der Grotzherzoglich Mecklenburgischen Staatscisenbahnen
und der Bayerischen StaatSeisenbahnen (Pfälzisches Netz)
werden zum Besuch der deutschen Werkbundausstellung
Cöln 1914 sowohl auf der Hin- als auch ans der Rückreise
in der 3. Klasse zum halben Fahrpreise für Eil - und Per -,
sonenzüge, in Schnellzügen außerdem gegen Zahlung des
vollen tarifmäßigen Zuschlages befördert: s) Versicherungs-
Pflichtige Mitglieder von Krankenkassen im Sinne der
Retchsversicherungsordnung (Ortskrankenkassen, Landkran-
kenkassen, Betriebskrankenkassen, Jnnnngskasscn ), von
Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit, die als E:s:tz-
kassen zugelaffen sind, sowie von eingeschriebenen HilfS-
kaffen und von knappfchaftlichen Krankenkaffem b) Ver¬
sicherungspflichtige Versicherte der Versicherungsanstalten
und der Sonderanstalten im Sinne der Reichsverstcherungs-
ordnung. o) Freiwillige Mitglieder der unter a und b ge¬
nannten Kassen und Versicherungsanstalten, deren jähr¬
liches Gesamteinkommen 2800 Mark nicht übersteigt, ck)
Versicherte der Retchsverstcherungsanstalt für Angestellte,
deren jährliches Gesamteinkommen 2500 Mark nicht über¬
steigt, soweit es sich um handwerksmäßig beschäftigte Ar¬
beiter, einschließlich der sogenannten gelernten Arbeiter in
Fabriken, sowie um sonst im technischen Betriebe von Fa¬
briken Angestellte handelt. Selbständige Handwerker, die
in ihrem Gewerbebetriebe nicht mehr als 8 Gesellen be¬
schäftigen. Von den unter a bis d aufgeführten Personen
müssen sich ans der Hinreise mindestens 10  Teilnehmer zu
einer gemeinschaftlichen Reise znsammenschlietzen. Die
Rückreise kann auch einzeln ansgeführt werden. Nähere
Auskunft erteilen die Fahrkartenausgaben.

Tauüstnmmengottesdienst. Am Sonntag , den 7. Juni,
nachmittags 2 Uhr, wird in der Lutherktrche  ein
evangelischer Gottesdienst für Taubstumme durch Herrn
Pfarrer W a l t h e r-Breckenheim stattfinden.

Sonnwendfeier auf dem Feldberg. Die diesjährige
Sonnwendfeier auf dem großen Feldberg i. I . findet in
der Nacht vom Samstag , 20. zum 21. Juni , statt. Die Feier
beginnt um Mitternacht und wird durch Fackelzttge
von allen drei Feldberghäufern znm Holzstoß etngelettet.
Dir . Dr . Hör n-Franksurt hält die Feuerrede . Ans der
Festfolge seien besonders erwähnt das Entzünden des Holz¬
stoßes, Feuersprüche und allgemeine Gesänge usw.

Der Dammrutsch unterhalb des Hauptbahnhoss. Au
der Stelle des vor einigen Wochen entstandenen großen
Dammrutsches an der Straße unterhalb des Hauptbahn¬
hofs wurde jetzt an dem Salzbachkanal eine hohe massive
Stützmauer aufgeführt, um einer Wiederholung der Erd¬
bewegungen vorzubeugen.

Der MittelstaudsSuub für Heffeu-Nassau hielt gestern
abend im Saale des „Vater Rhein" eine Mitgliederver¬
sammlung ab. Der Vorsitzende FleischerobermeisterMat¬
ter«  berichtete über die auf Eingaben des Bundes an die
Behörden usw. eingegangenen Antworten . Danach sind
zwei wesentliche Erfolge zu verzeichnen. Zunächst haben
die Oberpostdtrektion Frankfurt a. M. und das Reichspost¬
amt in Berlin den Po st beamten in Wiesbaden
den Warenhandel im Postgcbäude untersagt
und die dazu zur Verfügung gestellten Räumlichkeiten den
Beamten gekündigt.  Das Reichspostamthat weiter auf
die Eingabe sich dahin geäußert, daß es den Postbeamten
die Mitgliedschaft beim Beamtenkonsumverein nicht unter¬
sagen könne, wohl aber werde es keine Erlaubnis zur Be¬
tätigung im Vorstand oder Aufsichtsrat dieses Vereins den
Beamten erteilen und die schon erteilte Erlaubnis zurück¬
ziehen. — Der zweite Erfolg sei auf eine Eingabe an den
Wiesbadener Magi  st rat  zu verzeichnen gewesen.
Der Plan einer auswärtigen Firma , Mwöchentlichauf dem
hiesigen Markt eine große Auktion von Ob st- und
Südfrüchten  abzuhalten , wurde durch diese Eingabevereitelt.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage usw.
Residenz - Theater.  Infolge plötzlicher Erkran¬

kung des Herrn Bertram muß die Uraufführung des neuen
Lustspiels „Die große Vergangenheit" verschoben werden,
dafür gelangt am Samstag und Sonntag der große
Schlager „Als ich noch im Flügelkleibe . . ." zur Auf¬
führung.

Aus den Vororten.
Schierstein.

Sitzung der Gemeindevertretung. In der am Mittwoch
abend unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Schmidt
stattgehabten Sitzung waren 16 Gemeindeverordnete und 4
Mitglieder des Gemeinderates anwesend. Für den Milch¬
ausschank im Strandbad  waren drei Pachtgesuche  abge-

Pferdedepots der Schutztruppe in Aus ritten darauf am 18.
früh von Aus ab und erreichten Garub am Nachmittag.
Bohrmeister Hagen  hatte sich inzwischen wieder auf die
Suche nach der Spur begeben, seine Frau aber beauftragt,
sie möchte der Polizeipatrouille sagen, datz die Spur bis zu
den Spitzbergen sestgestellt sei: die Patrouille möge also
direkt dorthin reiten und dort mit ihm zusammcntreffen.
Die Patrouille fand auch richtig bei den Spitzbergen die
Spur des Thieme und später auch die Spuren von zwei
Eingeborenen, welche Bohrmeister Kief dem Thieme nach¬
gesandt hatte. Die Spur führte einmal nach Norden, dann
wieder nach Süden , soöatz Thieme, ohne es zu wissen, einmal
ganz in die Nähe von Garub gekommen war . Von dem
südlichster Punkt der Spur war die Station deutlich zu er¬
blicken. Thieme aber hatte Kehrt gemacht und war wieder
nach Nordwesten gegangen, u. z. in der Richtung auf Tschau-
kaib. Er mutz schon von Beginn seiner Irrfahrt an sehr
matt gewesen sein, denn an den Spuren war deutlich er¬
kennbar, datz er alle drei- bis vierhundert Meter sich hinge¬
legt hatte oder hingefrllen war . Trotz dieser Mattigkeit
hat er Strecken zurückgelegt, die an das Uebermenschlische
grenzen.

Nun folgte die Patrouille den Spuren des Thieme und
der drei Eingeborenen von Sonntag früh bis zum nächsten
Morgen. Die Spuren der Eingeborenen zwetgten bald
ab. Sie hatten wegen Erschöpfung und Wassermangel auf¬
geben müssen und waren Sonntagabend halbverdurstet in
Garub eingetroffen. Montag früh um neun Uj>r mutzten
auch die Schutztruppenangehörigen umkehren, da Menschen
und Tiere zu ermüdet waren und der Wasservorrat für so
viele nicht reichte. Wachtmeister Streibel hatte den Ser¬
geanten Makowski schon vom Dicken Wilhelm aus mit einer
Botschaft an den Bohrmeister Kief nach dem Kuichab gesandt
und dieser (Kief) sowie Bohrmeister Hagen waren dann zu
ihm gestoßen. Diese drei, Streibel , Kief und Hagen setzten
nun mit nur einem Eingeborenen die Suche fort. Zwar
waren die Reittiere schon sehr müde, und es ' mutzte trotz
der großen Hitze, die auch nachts nur wenig uachlietz, mit
dem Wasser äußerst sparsam verfahren werden, wenn für
den Verirrten genügend übrig bleiben sollte.

Die Spuren führ.ten immer weiter nach Nordwesten
und immer tiefer in das Dünengebiet der Namib. Müh¬
selig und langsam kam man vorwärts , immer darauf be¬
dacht, die Spur nicht aus den Augen zu verlieren . Mer
die Spuren wurden immer frischer. Am Montag nach¬

geben und zwar Th. Fontaine 780 M., Chr. Horcher 790 M.
und Ph. Nicolay 800 M. Nach kurzer Debatte wird der
Ausschank Herrn Ph. Nicolay übertragen . Eine längere
Diskussion rief die Vergebung des Wirtschastsbetriebes im
Strandbaögebäude hervor. Es lagen folgende Offerten vor:
Gebr. Poehl (Wiesbaden) 11- bis 1200M., M. Böhm (Schier¬
stein) 1500M., Haeberle (Mainz) 1500M., A. Fischer (Bieb¬
rich) 1510M., Fritz Wenz (Wiesbaden) 1225M., G. Hachen¬
berger (Schierstein) 1660 M>, Schielein und Lederbogen
(Wiesbaden) 1800 M., I . Wüst (Wiesbaden) 1800 M., I.
Seivel (Schierstein) 1800 M., Reich und Fontaine (Schier-
stcin) 2060 M., Faber (Rennbahn Erbenheim) 2100 M.
Ferner lagen Nachgebote vor von Gebr. Poehl 22- vis 2800
M„ I . Seipel 2300 M. und Faber (Erbenheim) 2600 M.
Mit allen gegen 2 Stimmen wird dem Erbenheimer Renn-
vahnrestaurateur Faber  der Restaurationsbetrieb für die¬
ses Jahr übertragen . Falls die Geschäftsfüh.rnng ein¬
wandsfrei ist und die Schtersteiner Geschäftswelt nach Mög¬
lichkeit bei den Lieferungen berücksichtigt wird, soll von dem
Kollegium in Erwägung gezogen werden, ob Herrn Faber
für das nächste Jahr das Verpachtungsrecht einzuräumen
ist. Der Gemeindeverwaltung liegt daran, datz (ich der ge¬
samte Strandbadbetrieb in nur durchaus geordneter, vor¬
nehmer und großzügiger Weise vollzieht. Zur Ausführung
einer Anzahl Zimmer-, Schreiner- und Schlofferarbeiten
waren folgende Offerten eingegangen: 1. Schreinerarbeiten,-
Dauster und Thiele 299.26 M., I . Embs 389.64 M., H. Lehr
406.18 M. 2. Schlofferarbeiten: Gebr. Weber 101.40 M., K.
Kaiser 119.60 M., A. Grün 127.— M. In beiden Fällen
wird die Arbeit an die Mindestsordernden, Dauster und
Thiele und Gebr. Weber, übertragen . Die Genehmigung
des Kreisausschusses zur Erhebung von 140 Prozent
Zuschlag zur Einkommensteuer  für 1914 wird
voni Vorsitzenden bekanntgegeben. Zum Schluß erklärt
sich das Kollegium damit einverstanden, daß die im Eigen¬
tum der Gemeinde befindlichen Reb spritzen  öffentlich
versteigert  werden . Es wird den Winzern anheim-
gegeven, sich eigene Spritzen anzuschaffen oder die Ge-
meinderebspritzen beim Ausgebot zu erwerben.

Ei» Rheinschiff durchgebrochc«. Mit einem gewaltigen
Krach barst der 12 000 Zentner tragende Rheinkahn
„Ave  Maria ", der gegenüber dem Schiersteiner Hafen
am Kreuzerort Kalksteine lud, in der Mitte auseinander
und sank.  Die Besatzung des der Witwe Wirges in Nie¬
derlahnstein gehörigen, mit 24 000 Mark versicherten Schiffes
konnte sich im letzten Augenblick retten. Der Unfall wird
auf ein nur notdürftig repariertes Leck zurückgeführt, wel¬
ches die „Ave Maria " kürzlich in Rotterdam beim Zu,am-
menstoß mit einem Hafendampfer erhielt.

Bierstadt.
Besitzwechsel. Die Eheleute Maurermeister Ludwig

Wink verkauften ihre Villa, Bierstadter Höbe 63, an die
Freifrau von Brandenstein zürn Preise von 8t ^00 M.

Nassau und Nachbargebiete.
Gefälschte Aktien.

I. Köln, 5. Juni . Ein raffinierter Bankbetrug beschäf¬
tigt augenblicklich die Kriminalpolizei von Köln und
Berlin . 14 Tage vor Pfingsten trat der Bankier Blum dev
in diesen Tagen zusammengebrochenen Kölner Bank¬
geschäftes Blum und Schmitz an das Berliner Bank¬
haus mit der Bitte heran, gegen Verpfändung von
Wertpapieren an einen Duisburger Herrn 90 000 M. «us-
zuzahlcn. Die Sicherheitspapiere sollten Steinzeugaktien
sein, die an der Börse gehandelt werden. Das Berliner
Bankhaus erklärte sich zu dem Geschäft bereit und sandte
am Donnerstag vor Pfingsten ihren Vertreter nach Köln,
der die Summe an Blum auszahlte . Blum sandte sogleich
die Aktien an das Berliner Bankhaus , wo sie am Donners¬
tag vor Pfingsten eintrafen und daher nicht mehr nach¬
gesehen wurden. Erst am Feiertage kam der Mitinhaber
des Bankgeschäfts dazu, sich die Aktien anzusehen und be¬
merkte zu seinem Schrecken, datz die Aktien gefälscht waren.
Herr- S ., für den die Aktien bestimmt sein sollten, wußte
von einem solchen Geschäfte nichts. Blum kündigte unter¬
dessen durch den Fernsprecher an, daß er am dritten Feier¬
tage in Berlin sein und im Elitehotel Wohnung beziehen
werde. Er kam jedoch nicht, sondern ergriff die Flucht. Wie
die Ermittlungen der Kriminalpolizei ergaben, hat Blum
außer den gefälschten 90 000 M. Aktien auch in Köln solche
Falsifikate in Umlauf gebracht. Als die Polizei auf den
angekündigten Besuch Blums hin im Elitehotel erschien,
wohnte dort allerdings ein Herr Blum mit seiner Frau.
Doch stellte es sich bald heraus , datz es sich nicht um den
Kölner Durchbrenner handelte. Auf Blum wird eifrigst

mittag wurde das Hemd Thiemes gefunden: der anderen
Kleidungsstücke hatte er sich schon früher entledigt, wie das
Verdurstende immer tun . Auch wurde beobachtet, datz sein
Urin nur mehr aus einigen Tropfen Blut bestanden hatte,
sowie daß er Zweige von dürren Namibbüschen zerkaut aber
wieder von sich gegeben hatte, alles Anzeichen, daß der
Vermißte seinem Ende nahe sei und datz nur schleunigste
Hilfe noch Rettung bringen konnte. Um 3.30 Uhr nach¬
mittags kamen die Reiter auf einer Anhöhe an, von welcher
aus ein ziemlich weiter Umblick möglich war. Während
Streibel die Gegend mit dem Fernglas absuchte, fand Bohr¬
meister Hagen einen Lagerplatz des Thieme. an welchem
dieser mit den Fingern die Worte:

Thieme
letzte Stunde

in den Sand gegraben hatte. Thieme lief schon längere
Zeit barfuß und hatte schon begonnen, den Boden in der bei
Verdurstenden typischen Weise aufzuwühlen.

Da deutlich erkennbar war , daß die Spur vom selben
Tage stammte, faßten die schon fast am Ende ihrer Kräfte
angelangten Sucher frischen Mut , und Streibel rief seinen
Begleitern zu: „Es soll Thiemes letzte Stunde nicht gewesen
sein. Vorwärts , aufsitzen!" Die letzten Kräfte wurden an¬
gespannt, die Pferde, die schon den zweiten Tag ohne Wasser
waren, mußten das Letzte hergeben. Die letzte Strecke, die
sich Thieme fast einen ganzen Tag lang hingeschleppt hatte,
wurde von den Berittenen in 1% Stunden znrückgelegt.
Kurz vor fünf Uhr erblickte Streibel den Thieme, der, im
Sande liegend, auf sein lautes Hurrah nur den Arm heben
konnte. Thieme war in einein schrecklichenZustand. Die
Augen waren weit aufgerissen, glasig und fast gebrochen.
Er war völlig nackend und zum Skelett abgemagert. In
seinen Durstqualen hatte er versucht, sich die Pulsadern
mit einem Stein aufzuklopfen. Auf der Brust hatte er
sich mit scharfen Steinen tiefe Risse in der Haut beigebracht,
um Hautatmung zu haben. Er war so schwach, datz er ohne
Zweifel die Nacht nicht überlebt hätte. Man sollte es über¬
haupt nicht für möglich halten, datz ein Mensch — wie
Thieme — O'/a Tage ohne einen Tropfen Wasser und ohne
jede' Nahrung in dem glühend heißen, schattenlosen Dünen¬
gebiet wandern konnte, während sonst erfahrungsgemäß der
Dursttod meist schon am dritten Tage cintritt.

Streibel flößte Thieme vorsichtig etwas Wasser, ver¬
mischt mit Choleratropfen, ein. Später gab er ihm etwas
Büchscnmilch und in der Nacht kochte er ihm eine schwache
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Zur Hebung der Fischerei i« Nassau.

Der Fischereiverein für  den Regierungsbezirk
Wiesbaden hat vor einigen Tagen ansgesetzt in den Schier-
ücincr Hafen und in den Altrhein , unterhalb Schierstein,
29 099 Stück Hechtbrut, sowie 1 Zentner Aalsetzlinge. In
den Main bei Höchst wurden ausgesetzt ebenfalls 20 000
Stück Hechtbrüt und 1 Zentner Aalsetzlinge, in die Lahn
bei Weilburg 40 00» Stück Hechtbrut, bei Runkel 20 000
Stück Hechtbrut und bei Weilburg 1 Zentner Aalsetzlinge.

4 - Aivutabanr . 4. Juni . L ch r e r j u b i l ü u in. Heute
und gestern feierten die Lehrer, welche im Jahre 1889 das
hiesige Lehrerseminar verlassen hatten, hier ihr silbernes
Dienstjubiläum. Fünf Klassenbrüder sind bereits gestorben,
drei waren durch Krankheit verhindert und 19 waren an¬
wesend. Das Festessen wurde im Hotel Schlemmer einge-
genommcn. Man hat beschlossen, nach 5 Jahren sich wieder
zusammen zu finden. — Auch diejenigen Lehrer, welche auf
eine 49jährige Dienstzeit znrückblicken konnten, jubilierten
hier am Dienstag im Gasthause zum Deutschen Hof.

'l'. Binge», 4. Juni . V e r schw u n ö en. Ucbcr den
seit einigen Tagen verschwundenenBuchdrucker Jean Peter
D ah men und die Näherin Anna Sperling  ist noch
mitzuteilen, baß der erstere in einem hiesigen Wirtshause
gezecht und die Zeche nickt bezahlt hat. Ferner hat er dort
seinen Handkoffer, Uebcrzicher und Schirm zurückgelassen.
Da er zu seinen in Cleve wohnenden Eltern bis jetzt noch
nicht zurückgekehrt ist, so ist anzunehmen, daß beide Per¬
sonen freiwillig in den Tod gegangen sind.

Sport.
Die Armeewettkämpse1914.

Im Fünfkampf der Offiziere  der deutschen
Armee um fielt Kaiserpreis folgte am Donnerstag dem Pi¬
stolenschießen das Degenfechten  in der Militarturn-
anstalt. Von dev hundert Offizieren, die in den Fünf¬
kampf eintraten , beteiligten sich an dem Fechten 94. Als
Entscheidung galten für den Sieg drei Treffer , mer drei
Niederlage» erleidet, scheidet aus . Bei den ersten drei
Runden, nach denen eine Mittagspause cintrat , erzielte
n. n. Prinz Friedrich  K a r l gegen die Leutnants Gut¬
knecht Maager und Boisellier die sehr guten Resultate
von 8:1, 8:0 und 3:0. Auch, der Sieger im Pistolenwett¬
schießen, Oberleutnant Meyer vom Fußartillerie -Regiment
Nr. 11, schnitt mit 8:9, 3:2 und 3:9 sehr gut ab.

Vermischtes.
Eine neue Thvrmauu -Asfäre in Saarbrücken.

Man meldet aus Saarbrücken:  Als Schwindler ent¬
puppte sich ein junger Mann , der sich als kaiserlicher Ober¬
förster ausgab, als Forstbeamter auch im Saarbrücker
Adreßbuch eingetragen war und sich Zutritt zu den hiesi¬
gen Geschäftskreisen zu verschaffen wußte. Mittels gefälsch¬
ter Papiere , die den Stempel der Forstmeisterei aufwiesen,
Und durch sein sicheres Auftreten wußte der angebliche Forst¬
beamte, der behauptete, aus dem Elsaß hierher versetzt wor¬
den zu sein, Vertrauen selbst in Forstkreisen zu gewinnen,
ivas er zu umfangreichen Pumpversuchen ausnutzte. Der
Polizei gelang es endlich, ihn als Schwindler zu entlarven.
Das Eigentümliche an der Geschichte ist, daß der Betrüger
in Saarbrücken seine Schwindeleien nuszuttben vermochte,
obwohl er hier geboren ist und eine große Reihe von per¬
sönlichen Bekannten hat, die um seine frühere Stellung
wußten.

Eine Snssragettc im englischen Königsschloß.
Der Draht meldet ans London:  Trotz umfassender

Vorsichtsmaßregeln der Polizei ist es gestern abend dennoch
einer « nfsragete gelungen in den Bnckinghampalast cinzu-
dringen und vor dem Königspaar im Thronsaale eine,Ma¬
nifestation zu veranstalten in dem Augenblick, als sämt¬
liche Eingeladenen vor dem König und der Königin defi¬
lierten . Der Zwischenfall ereignete sich nach 11 Uhr, abends.
Eine junge hübsche, schwarz gekleidete Frau , die bis dahin
abseits gestanden hatte, drängte sich plötzlich in die vorderste
Reihe, warf sich dem Königspaar zu Füßen und rief mit
lauter Stimme, die im ganzen Saale vernehmbar war:
Wollen Eure Majestät nicht endlich den Peinigungen der
Frauen ein Ende machen? Sofort stürzten sich von allen
Seiten Diener ans die Suffragette und drängten sie trotz
heftigen Widerstandes zum Saale hinaus . Der König

Erbswurstsuppe mit Eierzwieback. Aber weder sich noch
Thieme konnten die Retter eine Rast gönnen. Die kühlere
Nachtzeit mußte zur Rückkehr benutzt werden, wenn die
nächste Wasserstelle, das Kuichab-Rivier , erreicht werden
:ofite. Die Patrouille hatte nur noch ein paar Schluck
Wasser, die für Thieme fürsorglich nusbewahrt werden
mußten. Strcibcl hatte schon am Montag das Wassertrin¬
ken streng verboten, da ohne die strikteste Enthaltsamkeit der
übrigen Thieme nicht hätte am Leben erhalten werden
können.

Um 2 Uhr nachts um Dienstag , den 21. April / eine
Woche nach Thiemes Abritt von Garub , wurde aufgc-

sattelt. Thieme wurde vorsichtig aufs Pferd gehoben, und
von den übrigen Reitern mußte nun immer abwechselnd
einer neben den Pferden hergehen, bezw. laufen. Und das
in glühendster Hitze und ohne einen Tropfen Wasser. Nach
elfstnnöigem ununterbrochenem Ritt waren Menschen und
Tiere so erschöpft, daß Streikte!, dessen Umsicht und Tatkraft
die höchste Bewunderung verdient, einsah, daß es unmöglich
sei. die Wasserstelle im Kuichab auf diese Weise zu êrrcichen.
Er schickte daher der Bohrmeister Kies auf seinem (Strejbels)
Pferde, das noch am kräftigsten war, voraus , mit dem
Aufträge, durch Eingeborene Wasser entgegenbringen zu
lassen. Ter jetzt nur aus vier Personen bestehende Reiter-
trupp kam nur langsam und mühselig vorwärts und cs
schien säst, als sollte der Gerettete noch kurz vor dem Ziele
dem Dursttod erliegen. Nur ein kleiner Schluck Wasser
war noch in Strcibels Feldflasche vorhanden und den sparte
dieser mit eiserner Energie für Thieme auf. Da endlich
sahen sie in weiter Ferne Eingeborene mit Wassersäcken
a»stauchen und da gab Streibcl den letzten kostbaren
Tropfen aus seiner Flasche. Ter Brave wird wohl dabei
erleichtert aufgentmet haben.

Thieme bat sich überraschend schnell erholt, doch wird
es wohl noch einige Zeit dauern, vis selbst sein zäher Körper
die überstandenen Qualen gänzlich iiberwnnden haben
wird. Auch die tapferen Retter haben die schrecklichen Stra¬
pazen ihres Rittes überstanden, ohne Schaden an ihrer Ge-
sundhcit zu nehmen.

Wir glauben, daß der vorliegende Fall die schwierigste
Rettung eines verdurstend in der Namib Umherirrenden
darstellt, die hier je zu verzeichnen gewesen ist. Die Ret-
l„»g nach vollen 04 Tagen war nur möglich durch die un¬
glaubliche Zähigkeit des Thieme und durch das unermüd¬
liche Ausharre » seiner^Retter . Es dürfte wohl angebracht
sein, daß die Herren Streiket , Lief und Hagen für ihre
tapfere und aufopfernde Tat öffentliche Anerkennung
linden.

Wiesbadener Zeitung
und die Königin zeigten durch keine Miene, daß sie
den Vorgang bemerkt hatten und auch die Eingeladenen
ließen keinerlei- Erregung erkennen. Umso größer ist die
Aufregung in der heutigen englischen Morgenpresse, die
drakonische Maßregeln gegen die Suffragetten fordert.

Seite MtmWtkli.
Staatssekretära. I. von Linveauist— Blzevräsivent der

Ieutschen Koloniatgesellschast.
Der Vorstand der Deutschen Kolonialgesellschaft hat den

Staatssekretär a. D. von Lindegnist zum stellvertretenden
Präsidenten gewählt.

Provemodilisrerung in Nancv.
Wie ein Telegramm aus Paris  meldet , erhielt der

Lenkballon „Adjutant Vincenot" gestern abend 9 Uhr den
Auftrag, dem Armeekorps von Nancy den Befehl zu einer
Probemobilisierung zu übcrbringcn . Der Befehl wurde,
wie es heißt, pünktlich ausgefiihrt . Um 3 Uhr morgens
marschierten die Nancyer Truppen nach dem Feldlager von
Essay, wo der Kommandeur des Armeekorps die Parade
abnahm. .

BersnSe mittels drahtloser Televkionie.
Wie der Pariser „Matin " meldet, fanden gestern inter¬

essante Versuche mit drahtloser Telephonic in der Um¬
gebung von Paris statt. Die in Paris bestehende Kom¬
pagnie für Radiotelegraphie hat sich von Paris aus mit
einem fahrbaren Posten in Vovcs, 195 Kilometer von Paris
entfernt, drahtlos in Verbindung gesetzt. Als die Verbin¬
dung hergestellt war, wurde ein Fernsprechapparat eigen¬
artiger Konstruktion eingeschaltet, und die Anwesenden hör¬
ten mit großer Deutlichkeit die Berichte, die in Vooes mit
leiser Stimme in den Apparat gesprochen wurden. Ein noch
weiter entfernter Posten in Mettray , 299 Kilometer von
Paris entfernt, konnte die drahtlosen Wellen gleichfalls auf¬
fangen, und man konnte in Mettray ebenfalls den aus
Boves kommenden Gesprächen deutlich folgen.

Ile Sammlung für die Hinterdliedenen der„kmvretz os
Frelanv".

Die vom Lordmayor von London zugunsten der Fa¬
milien der beim Unglück der „Empreß of Jreland " Umgc-
kommencn eröffnetc Subskription hatte bis gestern abend
die Summe von 21896 Pfund Sterling ergeben.

Bon Wilderern getötet.
Der Draht meldet aus Petersburg:  Baron Wolfs,

der Besitzer des Rittergutes Dickcln in Livland, wurde bei
der Verfolgung von Wilddieben durch einen Schutz tödlich
verwundet und starb bald darauf.

MH Pilger dem Hungertoüe nahe.
lieber Odessa  kommt aus Java die Meldung, daß dort

2000 heimrcisendc christliche Pilger wegen der Pestgefahr
unter Quarantäne znriickbchalten werden. Die Mehrzahl
der Pilger ist nicht in der Lage, sich Lebensmittel zu »er¬
schaffen und daher dem Hungertode nahe.

zur Lage in Manien.
Ans Rom kommt die Meldung, daß die albanischen

Rebellenführer den Fürsten Wilhelm aus persönlichen
Gründen ablehnen. Die internationale Kommiffion habe
dem Fürsten aus Taktgefühl verschwiegen, daß die Moham¬
medaner nicht etwa einen Fürsten ihres ,Glaubens fordern,
sonder» ausdrücklich betont hätten, daß ihnen auch ein
christlicher Herrscher genehm sei, wenn er nur nicht ihre
Sitten und Gebräuche so mit Füßen treten werde, wie dies
Fürst Wilhelm getan habe.

Kriegszustand in Iurazzo.
Ans D « r a z z o wird gedrahtet, daß der «ach der Ab¬

berufung des holländischen Majors Sluys zum Platzkom¬
mandanten ernannte Oberstleutnant Tomson heute über
die Stadt den Belagerungszustand verhängt hat.

zwei grrelhislhe Wser von Waniern verbrannt.
Albanische Banden verbrannten gestern zwei griechische

Dörfer in Südalbanien und besetzten darauf die strategisch
wichtige Straße bei Grcimos-,

Die Törkei und die italienischen Forderungen.
Ans K o n sta n t in op e l meldet ein Telegramm: Die

zwischen dem Vertreter der - italienischen Gruppe Nogara,
welche die Eiscnbahnkoiizcssion Adalia-Masri verlangt , und
dem Finanzminister geführten Verhandlungen sind ans
derartige Schwierigkeiten gestoßen, daß man ihren Abbruch
befürchtet.

ein 8ufl entgleit
Aus Katanga (Kongos wird gemeldet, daß zwischen

Kambore und Kamatanda ein Eisenbahnzug entgleiste, wo¬
bei 4 Eingeborene getötet und 44 Personen verletzt
wurden,

Eisberge ans dem Lchissahrtsmege nach Rem-Bütt.
Aus Halifax  drahtet man : . Verschiedene Dampfer

melden, daß auf dem Schiffahrtswege nach Ncw-Aork in
den letzten Tagen Eisberge gesichtet.wurden.

UnglMssall fiel einem Rennen.
Bei einem Automotorradrennen in Pittsbourgh durch¬

brach ein Motor die Barriere und fuhr mit voller Gewalt
ins Publikum . Zwei Menschen wurden getötet und 18 an¬
dere schwer verletzt. Im Publikum entstand eine wilde
Panik. Das Rennen wurde sofort abgebrochen.

Iie Wirren in Mexilo.
Aus St shington  drahtet man: Der Dampfer „An-

tilla", welcher den Konstitutionalisten ein Flugzeug und 699
Tonnen Munition bringt , segelt unter kubanischer Flagge.
Die Bereinigten Staaten erklärten, daß nach der Einnahme
von Tampico alle mexikanischen Häfen offen seien, was. so
uiel heißt, daß die Blockade der Föderierten nicht an¬
erkannt wird. Man fragt, wäs geschehen wird, wenn die
Kanonenboote Huertas den Dampfer „Antilla" belästigen.

Freitag , 5. Funr 1*̂ ,

&Die amerikanische Flotte in Mexiko.
Aus New - Vork  wird gemeldet: Bei einem ^

dnngsmanövcr in Tomala Chiapas kentcrten zwei d
kanische Kriegsschiffboote. Indianische Fischer lC%,
einen Teil der Mannschaft. 15 Matrosen sind ertrlld .
— Unter der Mannschaft des bei Tampico liegender^
konischen Kanonenbootes „Delphin" grassiert die

Volkswirtschaftlicher Teil.
Landwirtschaft.

4 - Bicrstadt, 6. Juni . Es wurden bei der diesig $4
Schweinezählung  insgesamt 1210 Tiere gezähW ^
bedeutet einen Rückgang gegen die vorige ZähluM ^
gleichen Tage um 67 und gegen die Zählung am 1- *
her vorigen Jahres einen solchen von 294 Tieren.

Marktberichte . ^
'1. Nicder-Jugclheim , 4. Juni . Spargel 1.

bis 36 M.. 2. Sorte 25—39 M.. Rhabarber 7.69 M„J * V
15—35 M., und Stachelbeeren d. Zentner 19—12
beeren ü. Psd. 69—89 Psg.

T. Heidesheim, 4. Juni . Spargel 1. Sorte 48--
2. Sorte 20—30 M.. und Kirschen 15—39 M. b.  S .entZA§I

T. Nauheim (Kreis Grotz-Gerauj , 4. Juni.
1. Sorte 50—55 M., 2. Sorte 25—30 M. d. Zentner.

Frankfurter Börse
vom 5. Jurn.

Bei sehr stillem Geschäft konnten sich heute die
Kurse trotz unbefriedigender Anslandsbörseu fast " ftl!
behaupten. Bon heimischen Anleihen 314prvzentige *4 ü
0,20 gebessert. Banken sehr ruhig. Der Montainnm^ .̂
wieder fest. Obcrschlesischc Eisenindustrie 1,80 ?n #
höher, auch Laura fester. Bon Bahnen Staatsbao
Lombarden gebessert, übriges unverändert . Am dem
indnstriemarkt machte sich wieder Stimmung für , an
Werte bemerkbar, von denen Badische Anilin «v f
gestrigen Kursverlust an der Abcndbörse hinaus _ >M
anzogen. Akkum. Berlin notierten 2 Prozent
schienwerte lagen ebenfalls fest,' Kleyer 11 ProzeN' ^

Gegen Schluß drückte wieder die Geschäftssttlle
ohne aber kursmäßtg in Erscheinung zu treten.

Die Berliner  Börse erwies sich trotz nnbewJ fff
der Auslandsmeldungen bei Beginn doch ziewl»" y
Recht widerstandsfähig zeigten sich Montanwerks tt
weiteren Verkauf hielt die feste Allgemeinlende -
Banken geschäftslos. Rnssische Werte gaben etwas

Berlin , 4 . Juni . ...Hansa". Damvsschlkss-Aktlm Wo . „EinttaM A, 4RSKn Simi . Mitrßnr&. nM. tnO.'.fi. Rur« .Aktien 488.50 Sproz. Bnrbach-Obl. 100.10. Roroz. Sofia - Gold
Deutsche Ostafnkanische-Eisenbahn- Anleilic 01.50. Schantung - Egos,.
138.75. Balcke Tellering . Aktien 106.50. ^ Oberschlesiche KakLio-rk-
schower Ccruent 171.—
rode 61.25.

Bochum- GelsenkirchenStr .-B. — Nor!

Wetterbericht
L-, Bon der

WetterdienststelleWeilburg.

Höchste Temperatur nach C.: 4 -19 niedrigste Tem
Barometer: gestern 764.7 mm. heute <od. ^

Voraussichtliche Witterung für 6. $
Vorwiegend wolkig, zeitweisê auch kühle, ^ in«̂ ^ il>̂

auch meist leichte Regenfälle, kühle nordlicy
Niederschlagshöhe seit gestern:

Weilburg . . . . . . . 9
Feldbera . 0
Neukirch . . . . . . 1
Marburg . 0

Trier
Witzenhausen
©i'
Kasse!

Wasserstand des Rheins und der Lahn »">«" U
Konstanz
t ünhtgenehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

4.28 gestern4.28
2.55 gestern2.68
3-49 gestern3.42
3.39 gestern3.45
4.80 gestern4.80
<40 gestern2.10

Bingen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

2.72 (5 (» ft3.32 3
3.21 0C rit !

6. Juni Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

3.42
8.14

adaufsL,

6.'
Druck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt ^  jjj,

(Direktion : Ecb . Riednerj  ln .MeM ^ lYzzH
Cbeiredaktenr Bernhard  G r o t b n s. -r >>4 jjbk'APolitik : Bernhard Grothus:  mr Feuillew &e«
ivirtsckiaftlichcn Teil : i. V.: Car!  Diene !-. ' .. qmK

-redaktionellen Teil : Carl Dietzel:
Willy Schubert.  Sämtlich

. . ",iiHII|i,"l",,il|||||i,l",l,"",ilHI|li,,l,l,,,,",,llllinl"",",!ll̂l*1""1

Ae Fremde unterer
werden gebeten, auf der Reisê
allen Verkaufsstellen, besondei's
den Bahnhöfen, die„Mesdaoen^
Zeitung" zu'kaiifen und sie
Hotels, «lafss ic. stets zu verlang
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^ Z'ehung 5. KI. 4. Preuss.-Süddeutsche
,23°- Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung  vom 4. Juni 1914 vormittags.

rlolob hohe fi" . I
fcclttv , ’ ? nd , zwaI  Jo einer auf die Los « I

M»Dnlmt)r *n <rn  hcldeu Abteilungen I und II g

Probehemd
binnen

24 Stunden Wäsche - Haus

vor die
Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden- - -’iuu neu uet

tOhae *' um ®em in Klammern beigefügt.
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22.  Ziehung 5. KI. 4. Preuss.-Süddeutsche
(230. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 4. Juni 1914 nachmittags.

N? mmor »ind rwoi gleich hohoGeT
ScOJIcn . und stvrar Je einer auf die Keso

gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II

Theodor Werner
IW_ Webersrasse 30.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Obs » Gewähr .) (Nachdruck ' verboten . )
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96 204 22 606 16 9 5475 [500 ] 574 9 6230 450 841
97222 [500 ] 478 685 871 99 39106 231 706 910

100359 418 520 811 [500 ] 191053 83 159 658 95
102162 476 [3000 ] 663 979 1 03241 309 640 641 733
[500 ] 64 836 1 04553 778 835 930 1 05057 105 205
76 1 06781 [500 ] 984 1 07176 293 829 [500 ] 61
108173 631 763 846 1 09038 98 129 3 5 219 29 393
412 630 88 [600 ] 718 858

110096 143 529 729 112148 67 [500 ] 456 738
896 113296 SOI 423 827 942 114043 410 598 870
725 970 115654 06 116878 117105 20 435 [1000]
721 118180 224 456 610 25 39 748 56 838 911 119019
421 788

120356 559 1 21 068 86  257 830 [600 ] 122472
[500 ] 989 [500 ] 123197 440 710 1 24118 440 [500]
765 900 46 1 23051 96 106 632 806 1 26130 36 38 286
729 1 27220 549 751 903 10 1 26168 89 471 614 827
969 1 29318 310 638 894

180365 96 662 625 131124 600 1 32100 687 922
91 183007 8 10 05 313 807 46 738 74 134070 120
flOOO] 135312 SS 447 673 884 136208 712 137027
252 SL 138256 336 666  947 139626 664

140203 8 86  458 1 41177 636 621 833 85 1 42557
903 143116 [600 ] 355 514 34 1 44028 65 554 756 366
944 1 45113 206 626 53 [500 ] 819 1 46032 165 77  290
368 674 868  1 47643 730 1 48038 140 338 603 801
98 149331 [3000 ] 502 707

150260 79 [ 1000 ] 829 618 941 151363 454 594
[1000 ] 99 939 152268 [600 ] 423 724 862 1 53167
?fB,i 65nJ 302 °J - 477 854  1 54152  345 486 [1000 ] 580
[500 ] 850 155068 261 324 41 499 520 156435 795
[3000 ] 828 1 57142 91 226 37 766 882 917 1 58058

749  [ 1000 ] 687  m 859 100181 388 818 79  [ 1000 ]
160144 348 70 403 26 534 627 161196 239 ( 5001

45 69 624 841 [500 ] 162128 228 309 793 1 63430
632 1 64077 399 417 847 991 165646 66 981 188061
369 [1000 ] 432 520 26 747 64 61 187106 298 384
503 688  723 65 820 1 68111 43 [3000 ] 234 535 899
169058 144 273 445 556

583 708 019  171120 381 437 1 72209
$J80J173332 475 656 [500 ] 174134 283 [500 ] 310
[600 ] 22 407 1 75166 616 1 76001 69 [1000 ] 117 308
827  SV4 [5000 ] .177452 834 92 1 78003 413 894179104 717

180191 [600 ] 708 833 977 1 8  1 515 63 813 924
36 39 41 182188 4SI 646 800 978 1 83311 827 81
86  184119 27 372 856 735 36 818 185240 346 [10001
511 188110 241 467 772 187215 470 [30001 188045
343 531 609 722 924 1 89088 120 44 745 88

180732 [1000 ] 819 1 9 1 025 385 96 454 606 609
937 1 92672 999 1 93220 77 919 194368 459 [3000]
691 195727 895 19S000 [1000 ] 683 1 9 7 082 139 511
83 1 98276 89 377 87 425 649 866  1 99503

200131 [500 ] 284 302 463 545 84 607 201146
522 [SOM 748 918 [ 500 ] 67 2 02152 201 [1000 ] 453
[500 ] 203236 319 204184 [1000 ] 484 2 05141 432
787 [80000 ] 863 67 2 0 6279 787 [40000 ] 207075
397 851 912 2 6  8057 [500 ] 88  410 209219 842 TI723 943

2 1 0046 66  276 96 380 [500 ] * 499 724 211122
252 606 741 846 902 2 1 2192 758 813 213130 93
512 859 763 2 1 4013 542 742 848 21 5131 371 555
915 21 6071 337 67 2 1 052 397 487 675 743 62 [10001
806 917 2 1 8042 254 2 1 9473 676 834 [600 ] 70
_ 220126 203 322 [3000 ] 47 90 412 786 98 908
221778 873 074 222362 69 434 628 897 722 862
966 99 2 23199 367 650 784 969 2 2 4324 2 2 5063
170 774 81 22 6011 93 252 71 810 2 27123 254 392
549 83 2 2 8481 862 91 22 0294 427 563 87

23 0227 783 2 3 2089 650 738 862 935 2 33140
399 431

Die Ziehung der t Klasse 5. Preuss .-Südd , Lotterie
findet statt am 10. und 11. Juli 1914.

fyj ., TitköfflaglN tri:
<Ä mnicr-Drogerie, westenösiratze

ker«er i^ erie Mica . Moritzstraße 24;
®eit!r m öer  hiesigen Relchar-t-Miale.

tc  öerfoufsfteüen an Plakaten kenntlich.

„ ^ _

jUtj ' - -- - - -

vjjör Händler aller Branchen.
ige sehr gm erhaltene und wenig gebrauchte

Nolle*ei
!i% billi

verkaufen.
Rikolasstrake ll,  Hinterhaus.

WWlch«, S. «tage,
aut Mbl. 3im . m. 1 ob. 2 Betten
mit und ohne Pension. 673

Zunge Dame
glänzenbe Erschcimma. suchtSteUung als
EmpsaWöMe MMmequin
in feinem Salon . Offert, unt.
K. « . 4447 an Rudolf Moffe.Karlsruhe i. B.  M .358

WHttjlnlk
7 Jahre im Ausland (Paris .Lon-
öon, Madrid re.) als 1. Herr-
schaftsfahrer tätig , tüchtiger
Mechaniker, gewandter Fahrer,
mit allen Reparaturen vertraut,

sucht
per sofort oder später

Stellung
in gleicher ober ähnlicher Eigen
schaft. i»Zeugniffe stehen zurVer
fuguug, Off. unter I -449S au
Saasenstcin & Bögler A. - G.,
Stuttgart . H. ( 40

Aftonbladet
Stockholm

Hauptstadt Schwedens

die verbreitetste tägliche politische Abend¬
zeitung Schwedens , mit einer Auflage von
c:a 40,000 Exempl ., ist die von ausländischen
Inserenten am meisten benutzte Annonzen-
Zeitung Scandinaviens.

Aftonbladets Halvveeko-
upplaga —erscheint2 mal pro Woche
— Volks -Zeitung mit einer Anflage von
150.000 Exempl . Alleinstehend als effek¬
tives Annoncenorgan.

Lantmannabladet , Aftonbladet«
Wochen -Beilage für Landwirtschaft , Vieh¬
zucht, Obst- und Gartenbau etc. ist das ver¬
breitetste landwirtschaftliche Fachblatt Scan¬
dinaviens . Erscheint in einer Auflage von
170.000 Exempl.

Brokiga Blad , die einzig kolorierte
Wochenzeitung Schwedens , wird in allen
Familien des Landes gelesen . Erscheint in
einer Auflage von mehr als 125,000 Exempl.

3

_ KUNSTJAHR
PAPMSTADHQ14

KÜNSTLER KOLONIE
AUSSTELLUNG

46 .AVAI- j -f.OKTOBER
JAHRHUNDERT AUSSTEIFUNG

DEUTSCHER KUNST
49 . AAAI--4 .QKTOBER

Autoverbindnng der
Wiesbadener Auto-

Verkehrs- Gesellschaft
Montags uorm. 10 Uhr und
Freitags mittags l 1/. Uhr ab
Kurhaus. - hin- u. Rückfahrt
einschliessl. Besuchskarten für
beide Ausstellungen Mk. 8.50.

Ei » guterhaltencr

Süchderi
billig zu verkaufen. 4128

,258 Nikolasstr . 11 , Pt»

geniale Errungenschaft für

Syphilitiker.
Aufkl .Brosch . * Ob.raseh » n . i
grilndLHeilungaikünterleibs - I
leiden , ohne Berufsstör ., ohne [
Rückfall ! Diskr .verscliLM. 1^ 0.
Spezialarzt Dr . med .Thitquen ’a
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a . Main , Krön-
pnnzenstr . 45 (Hauptbatmhof ). I

. JL Sachsenhausen f 1
BerllnW .S . Leipzigers tr .l

4OS1

SehönsterTeil des wörtt.Sehwarzwaldes.
Eingeschossen Ton prächt . Tannenwäldern . 350 m ü . d. M.
Sohnelhngstalion : Frankfort - HoMheim - Horb- Freudenstadt
Saison - April - Oktober . Jahresfrequenz : 5000 Pers.

Vorzug !, seit Jahrhund , bewährte Heilguellon
für Frauenleiden , Biteuma , Gicht , Nervenleiden , Erkrankungen
der Schleimhäute . - Jade - “ .Trinkkuren . Badearzt . Apotheke .-
Aenßerst gegeignet für Wa dluftkuren . - .Ideale Sommer¬
frische . - Große Kuranlagen . Städt . Kurtheater , Lesesaal.
Kurmusik . Prospekte durch die städtische Kurverwaltung.

HLupJiaiis 'Wiesbaden.
Samstaj ;, »len « . Jnni 1914 , ab 8 Uhr:

Gartenfest«
8 Uhr : Konzert . 9>/z Uhr : Militttr -Konzert.

Etwa 9 Uhr : Linvssvs Feuerwerk.
JLenclit fondüiie . — Scheinwerfer.

Tagesfestkarte : 2Mk . ; Vorzugskarte für Abonnenten und
Knriaxkarten - Inhaber : 1 Mk., mit der Abonnements - oder
Kurtaxkarte vorzuzeigen . — Abonnements -, Kurtaxkarten u.
Besichtigungskarten zu 1 Mk. berechtigen zum Besudle der
Wandelhalle und des Kurgartens nur bis 6 V2 Uhr nachmittags
Bei ungeeigneter Witterung : 81/2  Uhr Abonnements - Konzert.
1 - 82 Städtische Kurverwaltung.

Nach

SuöMMmka
mit öen neuen

Doppelschrauben-Poftöampfern ües

NorööeutMen Äopö
Regelmäßige verbinüungen
nach allen übrigen Weltteilen

Nähere Auskunft, Zahrkarlenund Drucksachen
durch

NoröüeutscherLlopöSremen
UN» seine Vertretungen

wiesba - en : 3 . Thr . Glücklich.
lvilhelmpratze 5b. 397  [

Lamm . Bes . . A . Wohlleber ; Linde , Bes .: G. Stärk ; Ochsen,Bes :1
Gebr . ErüPndorfer : Sonne rnit Dependance . Bes . : K . Hartmann.



Seite 8 Abend-Ausgabe

Telecrapkischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom5. Juni 1914.
^ **“ .. .e M-.J _ fr - _ * /T O OK II 1 r.lrr. t-1rt TlVnn

D, M on , n „ Pr Tirp  Peseta Lei — M 0 80 . II Oest . fl . (Gold ) = M . 2 . | | 1 Bst fl . (Whrg .) M . 1.70 . II 1 öst . -img . Krone - -- m . v .to. „ 1 skand Krone M.

Tholl . - M . L70 M "|| 1 all . Grbl . d . = M . 3 .20 . | | 1 Rbl . alt . Kred . Rbl . - - M . 2 .16 . | | 1 argt . Goldpesa = M . 4 . || 1 argt . Papierpesa --- M . 1.75 . = 1 Doll . - M . 4.20.

1.125

staats - Papiere.
a> Deutsche.

8t)sÜeatseh0B6lohsanl .(abgest.
8. . . .de. . . . . . .de, . . •
3i/«Preus *.cons.Staatsanl .(abg
s . . t .do. . , .do. do.
«. . . .do. . . . Schataanwelsungcn
« . . . .do. . do.
t . . . .do_ CoBsols unk. 1918.
3i/«Bad.Staatsanl . 1908n.l904.
4. . Bayerische Ablösungsrento
3i(2_do . Elaenb.-öbUgat.
3ii3_do .. , Landeskulturreuu
3. do. . .Elsenbahn -Anlelb«
Si/oHamburger Staatsrente . . .
3i/j . . . .do. do.. . v. l8D:
3 . do.. . . St .-Obllg.vonl89
4. . Grossh. Hesslsche Rente . .
4. do.. . .do .Staatsanl .v.189
31/3. . .do. . . de .Anloihe(abgest.
8. de . . .do. . .de . . .von 189t
3. .Sächsische Rente.
Si/aWiirttemb.ObUgat. von 1891
3. de . . . . . . .de . . . von 1896

V. K.
86 -60
77 -20
86 -55
77 -4Ö

100 -40
100 .-

98 -80
96 - -
98-
85 -05
85-
75 -90

87 -80
79 . -
97 -40
97 -45
85 -15

77 -50
85 - -
77 -80

L. B
86 -60
77 -20
86 -75
77 -40

100 -40
99 -90
98 90
85 80
98 60
85 -10
85 - -
75 -90

Priori tftts - Ohllgatiiinen
von Transport *Anstalten.

V. K. L. K.
sehe.a) Inländl

4ifcD.Eb.-Betr .-Gcs.Fr .S.II . r .!02
4. .DJ5b,-Oes.,Fr . S. I. r . 105 . . .
WaD.Eb.-Qes., Fr . S. II . r . 10a . .

99 -
94 -50

100 --

79 -
97 -50ms
77 -50

77 -60

Privat -Diskont Frankturt 27k%

b) Ausländische.
I. Europäische. V. K. L. K

j>ln  Gtfech. Eisend, v. 1830 st Ir.
ls/(. . .do. . Monop.-Anl.r . l837
1de . . . do.
4. . Italien . Honte LG.
31/3. do.. . . .
SV*. do . lOOOr, AOOOr
ü'/io. do.
4 . .OesterreichlscboGold -Rentc
4. do. .Sch.Verscbr .(c.Ells.;
IdI,. . .do. . (conv. Frans Josef)
5 . do. . Gisela.
8 . do. . Lokalbahn . .
3. do. do. .
4.2. . . do . .Silber -Konto 1. 1. 7
4.2. . . do. .Papier -Rente.
3 . .Pertug - Staats -Anleihe null
.8pec ., unltjfoo . Zs-
41/2. . .do. v.1891 Tabak -Anleihe
4. .Rum. amort . Rente v. 1898
4 . . do. de . . . .de . , v. 1890.
4. .Russische Cons.-Anl. v. 18vi
4. de . . .Gold-Anleihe v.188
4 . do.C.-E.-B. I u. II v. 188t
i!i/a. . .do.Staatsrente von 1884
8 . .Russ.Staatsronte v.1896 stfr
4_ do_ do. v. 1902 . . .
41/3. .do , .Staats -Anleihe v.lSXX
4. .5. rb . amort . von 1895. . ,
4. .Span. ausL Rente v. 1882abg
1. . . .do . do.
4 . .Eene Türken.
«. .Ungarische Goldrente . .
4. do. do. 191t
3 . de . .Eisernes Thor 50ei
4. de . .Staatsrente 1910
4 .Ungar .Grundcntl .v.1889 5000;
4 . . -de . do. v. 88 1000;
81/sU»gar . Staatsanleihe v. IM
U/sBosnlen n .Herzegow.v. 189/
4 . . .do. do.
f>. .Bnlgar . Tab.-Anl. v. 19021G
3>/2Lntemburger Anleihe v. IM
4 Rumänische 1910.
5. . Rum.Schatzanw,rüCkz .bl90;
Si/aSchwelzer Anl.
3 .Schweizer Elaenbahn-Rent

57 -10
53 -30
53 -30

85 -10
86 -80

84 -25

65 -20
9 70

98 -30
85 - -

80

76 -50

89 -60
97-
78 -90

81 -40
81 -90
69 .80
79 -85
83 -40
83 -40

85 -50
100 -20

91 -40

58 -20
53 -30
53 -30

.10
80

84 -25

65 -30
9 -80

98 -30
85 . -
94 .40

76 .50

89 -60

7a :lc

b) Ausländische.
4.Böhm. Nordb. stenerfr .i.G.
4. . .de. . . .de. . . 3t0
4 . . .do. .'Westb.stfr . l.S. 50M
4. . .do. . . .do.. .stfr . . 1996
4. . .de_ do.. .stfr . l. G.
4.Buschterader stfr . 1. S.
l .Donau-Dampl. von 82.
4. do. von 86.
4.Elisabeth steuerfrei 1. G—
4.Kaiser Ferd .Nordb. v.87 l.S. .
1. . . . . .do. . .garant .S. . . . . . . . •
» Franz Josef l . S.
».Fiinfklrcher Bares.
4.Gal . Karl Lndw.
».Graz-Köflacher stfr . l . S.
i .Kaschan -Odbg. 1889 stfr . . .
i . de . 1889.
4. do. 1891.
ILemb.-Czern .-Jassy stenerpfl
4. do. do. . . stenerfr
».Mährische Grenzbahn v. 169/;
4.Oesterr .Lokalb .1.G. 200
4. do. I .G. 1009
5.Oesterr .Nordw. von !8741.G.
ßl  2. .de . .stfr . l .S.
31/2. .do. .neue stfr . 1. 8.
5. . . .do. .Sttdb .Lomb.stfr .I.G
4_ do. do. stfr .I.G.
2«/,0. do . de . stfr .I.G.
26do . stfr .I.G.
5. . . .do.üng .Stb. 73/74 stfr .I.G
5. . . .do.Brün -Rossl872stfr .l.G.
4. . . .do.Btaatsb .v . 1683 stfr .l.G
3. . . .do.I .—VIII .Em. stlr .l.G.
;_ do. IX. Em.

. . .do. v. 1886 stfr . 1. 0 . . . .
3_ do.Ergänzungsnetz.
3. . . .do. v . 1896 stfr . l . G. . . .
t .Fllsen -Priesen steuerfrei l .S,
z , .Prag -Dnx von 1896 stfr .l .G
3. .Raab -Oedbg.Ebonf .stfr .I.G.
4. .Relchenb .-Pard .8tfr . l . G. . .
4. .Rudolfsbahn stenerfr .1.8-. -
4 .Salzkammergutbahn I .G.
6. .Ungar .-Gal .stcuerfr . l .S. .
». .Vorarlberg Steuer» . . l .S.
-2«/ioltal .stl .gar .E .B.Sr.
4. .Ital .Mittelmeersteuer » .1S,

83 -20
81 .40
81 .90
69 .80
79 -80
83-
83-

95 -90

85 -50
100 .-

91 -40
81 70

99-
94 -50

100 -

91 . -
91 . -

87 -40
92-

87-

83-
84 -25

100 -30
80 - -

97 -60

50 -90

100-
80 -20
80-
97 -60
70 .30
50 .55

102.
100 -20

88 .30
73 -05
70 .50

102 -
100 .20

88 -50

z?:!3
69 .70

71 -55
76 -60

88 -70

84 -10
65 -25

1L Aussereuropälsche. V. K. L. K.

b. . Argcut . lrm Gold-Aul.
4>/2äussere Geld-Anleihe v. IS
4_ do. de . von 18
3. .Buenos-Alres 1. G.
41/aChlle Gold-Anleihe.
(I. .Ohmes. Staats -Anleih, v.188
6_ do. do. v. 18;
41/2. .de . do. n.lSö
4. . Egypt. unifizierte Anleihe.
31/2. .do. do. Privileg.
5. .Mexiko, Innere.
. . . . . .de . do. . . .600)1
3 . do. . .kons. Innere_
3 . do. do. . .7501250. .
4 .Mexlk. Geld-Anleihe v. 190

63 -40
87 -50

99 -80
89 -55

69 -90

46-

69 -80

63 -40
87 -50

99 -80

69 -85

69 -80

Rergmrlu *Aktien.
Dmt V. T. UL

2*/ioLlvornes C., D .u . D./2. .
4. .Sard .Sek. stfr .garant .lull
4. .Slolllan Ische E.-E . von 1889
2*/ioSlldltallenlsche (Merld.)
4. .Toskanische Central . . . . _

Westsicllianlsche von 1879
, . .do. von 1880

3. . Wilhelm Lnxctvburg IX
3i/2Gotthardbahn . .
Iilzlwang .-Dombr .stvr . garant
4 .Kosl.-Woron.89 st» .garant
4. .Kurks - Ktew-Elsenbahn . . .
4 .Kurka-Oh.-Asow.v. 1889st» ,
4. .Moskau-Jaro9l .Areh v. 1897
4 Moskau-Smolensk-Eisenb. . .
4 Moskau-Wlndau -Ryb.v 1897.
4 .do. do . V. 189S-
4' ” .de .Wor .v . lS95 stfr .gar
4. .Orel -Orlasl v . 188» stfr .gar
»i/sPodoMscbo. . . . . . .
5 Gr .Russ .Elsenbahn - Ges. . .
4 .Russ.Südost=I’r .v, 1897 st» .
4 . .do_ do. v . 1901. . . . .
4, .Kyäsan -Uralsk stfr .gar—
4 .do . von 1897
t -ÜlVblüsk E.-B. Steuer» .gar
41/jWUdlkawk.ab 1910.. . . -
41/-Anatolicr -Obligationen I.G.
4ti8 .do . . . . Seriell
3. Portng .E.-B.v l886. . .2000r
41(2. . . .do . do. . . . . . . . .
. . do. . . von 1889.
3. .5. lon.-Const . Jonat . .
3 .do . Modasttrl .G.
3. .Aligem.Deutsche lüb.
4; .Süddeutsche Elsenb .-Gca. . .
3% . do. do . .
3i/»Jnra -Slmplon von 1891. . . .
4 .Schweizer Central v .1880. .
1 .Kyäsan -Uralsk von 1898.. .8
4, .Wiadikawkas v .1897 st» . . .
4. .Russ .Südost-Etsenb v. 1898.
5. .Tehuautepeo Eisend. -Anl. .
4% . . -. da. do.

69 -25
99 70
98 -50
65 -20

111 .90

100 -70
79 -50
89 -80

L508‘
81
84 -70
84 -50
84 -60

84 -50
84 .50
84 -70
94-

84 80
84 -60

90 -10
90 .25

86 -50

60 -1
74 .:

83
86 -80
99-

85 -20
84 .50

91-
91 - -

92-
91 -70
89 -50

86 -75

82 -70
84 25

70 .50
73 -30
69 -70

Pfandbriefe
Bodenkredit - Obligationen.

V. K. U

31/3Allg. ßent .-Anst. Stuttgart
ü'/eBay .Voreins-Bank München
4.Bod.-Cred.-Vereinsb .Ntirnbg
4. . . .de . do. do . .
31/s. -do. do. . de . .
i .Bavr .Hyp.-Wcchsc!b .S. 17-3'

. . . .de. . . . . .de.. .unverleshai

71 -55
76 -70

88 -65
lOu - —

84 -10

69 -40
99 -50
98 -50
65 -20

112 -

1-50
1.90

.508)
86 -
84 -60
84 -50
84 -60

3>/2- . -de.. do. . .
SVa. . .do. (unverlosbar ). .
1.Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .8 .7,1!
4. . . .do. do. do . 8 .9, 1;
31/0. .do . . . . .do. versch . Serie;
4.Berl . » yp.-Bk.-PIaudbr . abg
41/2.do. .Serie V-Vl.
4. . .do . .Serie VII-VUI.
4. . .do . .Serie XIII-XIV u. 191!
4. . .de .Komm.-Obi . S.I . u .1911
3i/sD.Grundkredit .Gotha S .3,
31/», .do. .Serie 6/8 r. 100.
4_ do. .Serie 6/7 . -
4. . . . do. . Serie 16 unkftnd . 191;
31/2. .do. .Serie 11 nnkünd .190
4. . . .do. .Serie 10, 10a, 11,12a
4_ do . .Serie 13 unkünd . 19!
4_ do. .Serie 14 unkünu . Hl
4.Dcut .Hyp.-B. Borl .u . 1903/1
SV». . .do. . .do. . .unkttndb . 190-
4.Frankfurter Hyp.-Bank S. 1
4_ do. .Serie dl uukiiud . 192;
4. . . .do. .Serie 18 unkünd . 190;
3‘lt . .do. .Serio 12, 13 und 15.
4. . . .do. .Serie 20 unkünd .191;
4. Fr .Hp.-Kr.15,19,21-27,31,34-4;
4. . . .do. Serie 50 unkünd , 192>
3»/4. .do. Serie44 unkünd . 19U
3>/ä. .do. Serie 28—30 und 32
3>/s. .do. Serie 45. .
4.Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-47-
1. .do.S.471-540 unkünd .b. 191
4. .do.S.541-610 unkünd .b.191;
3n-de .81-190u.301-310unk.bl9l;
SOsMeining.Hyp.-Bank , abgest
4. . .do.Serie 14 unkünd . b . 191.
*1/2-do. SerieX.
4. .iUttcld .Bodeukred .Greiz2 -t
31/2. do_ unkünd . b. 190
4. .Pfälzische Hypothek.- Ban!
Si/s .do . do_ __do.
tV2Pr.B0d.-A.-Bk. S. IVverl . 11!
4. . . .do. do. .8. 17 u. 18. .
4. . . .de . de . . S. 21. .
81/2. .do. do. . 8. III -IX abg
4 .Pr .C6ntr.-Bodenkr .von 189
4. . .do. v . 1899 unkünd . 1908.
81/2.do. von 86-89, 94-9-
8V2.do- .von 1904 unkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Akticnbank conv
3i/a. . . do. do.
4. de .von 1904 unkünd .191;

. . . .do.von 1905 unkünd .1914
.do . . Kom. von 1908.
.do . . Korn, von 1909.

. llyp.-B. Mannh . 1902/01
4. . . .do. .unkünd .bis 19128 .9!
t . . . .do. .nnkünd .bls 1917. . . .

.do . .unkünd .bis 1919. . . .

87-
90 . 10
9710
97 10
87-
97 -60
97 -55
90 -75
86 -90
93-
93-

25
101 .-

93 -60
93 -75
95-

101 -30
65 - -
95 -50
96-
85 -
95 -50
95 -50
95 -50
94 -
84 -25
95 - -
96 -50
95-
86 -40
96-
14 . -

84 -50
84 -70
94-

84 -90
84 -40
84 -70
94 -50
90 -05
90 -25
63 -50

60 .80
74 -30

82 -50
86 .80
99 . -
84 .40
85 .20

84 . -

14

8
10
10
9

llVs
10
11
4Vs
0

12
6

26
7

14
23
10
15
11
11
15
10
13
41/2
3

12
8
171/2
7
7

Oiuui , Bgü. u. Ost
/oucordia , Bergbau
JschweileiBergw .-V
»ledrichshütte—
lolscnkirch . Bergw
Harpener Bergbau.
Ilbornla Bergwerk
Criliw. Aschersleben
Westerregeln Kal Iw
. ,do.. Pr .-Akt.r . l05
Jberschl . Elsen - Ind
aiebeck -Moutan . . .
7er . Kün. u. Lanrah
Oestorr. Alp. Montan
Graz. Küfl-E. B. u. B.
Buderus. Eisenwerke

222  -
356 .25

27 -
63 -50

183 -60
178 -50

221 -75
356 -10
227 -
161 --

83 75
178 50

138 -80
192-

98 -50
70 -70

188 —
147-

105 - -

Veriiuellehe Lose.

138 30
192-

98 -50
73 -50

188-
147 -25

105 -10

Venlehenmp -Aktie » .
Obs« Unsberecnnane

DeutsohePhiimxFeuer
Frankf . Rtlokversicher IO?-/
Frankfurter Allg.Vers. M
Frankona,Rück -u.Mitv
Mannheimer Versieh . 2a°,
Providentia . 10?;
Rückversicherung — 20?,

UL

2250 . - 2250 -
185- 185 - -

2140 . - 2140 . -
846 - 845 -
950 . - 950 -

1194- 1194 - -
1325 - 1325 - -

4. .Badische Prämien . RI.
3. .Belgische Cred.-Com.. . .Fr.
5. .-Donau-Regulierung _ öst.
3V2G0th.Pr .Pf . II .RI
3. .Hamburger von 1866. . .RI.
3. .Holl.Komm. fl.
ZVeKüIn-Mlnden. . . RI
2Üalitittlch von 1853. Fr
3 -Madrid . Fr
4. Meininger Prämien . Kl
42/sNeapel(abgestempelt ) . .Le.

Oesterreicher von 60. ,Bst.
.. .Oldenburger . . RI
5 . .Russische von 1864. Rbl.
5. . . .do. . .von 1866a .Kr . .Rbi
■JVsRaab-Graz -St . öst.
2ij3. . ex . .Anr.-Seh . .

. ,<Jo. . .Anrechts -Scheine_

V. K. LL

136 - —
z : z

126 : - 125 :50

113 :50 113 :50

142 : - 142 -' -

181 -50
128 -40

180 .80
128 . -

112 :50
99 -70
30 -80

4_ do. .unkünd .bis 1921. . .
3i/«.versch .u .S.94 unk . b . 191
SVsKommunal-Obllgatlonen . .
( . . . .do.
4. .Rh.-Wcstf. 3,5 , 7,8,9 u. 9a
4. .do.Serie 10 unkünd . b,191i
4. .do.8erie 11 unkünd . b . 191t-
4. .do.Kerle 12 unkünd . b . l92(
4. .do.Serie 13 unkünd . b . 192:
31,38.2.4, unk.1904,8.6 unk .l9tti
4.Westd .Boden .Köln, 8 .VII191
ÜVs. .do. . Serie IV unkünd . 1907
t .No.Grkr .Weimar , 6 unk . 1904
3i/2. .de . .S. 8-10, unk. 1906/07
4. .Nass. Landest . L .V. n . W.
4. do. . . .Ltt. Y unk. 1917.
N/«. . .de . . . . LH. U.
3V«. . -de . . Lit . F .G. H.K.L.
»Vs. . .de . . . . Lit .J . . . . .
»1,). . .de . . . LILM. N. P .d.
31/2. , .do_ Lit . R U. S . . . .
3i/j. . .do. . . . Lit. T.
5. de . . . . Lit. 0.
t .Hess. Ld.-Hyp.-B. S.12,13u.16
4. do. . . . S. 14,15 u. 17.
4.L.-Kr.-K- Cassel S.22 unk .1914
4. . .do. . . »Serie23 unk. 1916.
4. . . de_ Serie 24 iuik. 1921.
». . .do _ Serie25 link. 1922. .
4. . .do . . . Serie 26 unk . 1924.
8V2.de. . . Serie 21 unk. 1917. .

88 -60
86 -50
86 -50
94 -50

1 .5-0
85 -50
86  -
9d .80
86 --
93 -50
84 -10
9/ .30
87 -20

67 - -
90 -10
97 -10

8:8
90 .75
86 -90
93-
93-
83-
92 -25

lOl - —
93 -60
93 -75
95 - -

101 -30
85 - -
95 -50
96 - -
85-
95 -50
95 -50
95 -50
94-
84 25
95-
96 -50
95-
86 -40
96-
94-
95-
88 -60
86 -50
86 -50
94 -50
95 - -
95 -50
85 -50
66 -—
94 -80
86 - -
93 -50
84 -10
97 -30
87 -20

Dlvid.
7
4
8.1

13V»
»Vs
ßl/-

121/2
6
6

10
Kl/s

10
9

10

Vollbe *ahIt « Banhakttea.
U UL

Badische Bank

9
8
7
4<V,
61/2

12
8.4
71/2

13.3
7
9

6.9
7
9
ft
5Vs
8V2
71/2

8
6
8.5

14
81k
61/a

12i/«
6
0

10
8V2

10
9

10
8V;
9
71/2
71/2
4V,
6V2
6

12
9.2
71/2

10.5
7
9
8
8.4
7
9
3
fti/2
8V2
8
7
6»/(
7
6

Bayor .B .-Cr .-A. W.
Bayer . Handelsbani

de . . Hyp.-Weehse
BerllnerHandelsgos
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
•:rfekt .Wechselt). .
Verolnsbank . . . . . . .
Dis.-Komm.-Aut . .
Dresdner Bank.
üisenb.-Renten !)—
Frankfurter Bank .
. . .do. . .Hyp .-Bank
. . .do. Hyp .-Kr .-V

3oth . Grundkr .-Ban
Lnxemb Intern .Bk.k
Metallb.u.Metallg.-G
Kitt old. Bd.-Kr.Greb
Vlltteld. Credltbank.
Katlonalbauk t . D.
Vilrnb Vereinsbank
Oest.-Ungar . Bank
Oest. Länderbank . .
Oest. Kredit.
Pfälzische Bank. . . .

l&lz . Hypotheken.
reussiscneBodenkr.

Seichsbank.
Rhein. Kreditbank
Rhein.Hypothekenb.
idiaaffh .Bankverein
-chwarzb. Hyp .-Bk

Siidd. Bodenkredit.
Wiener Bankverein.
Württ . Bankanstalt
Württ .Notenbank . .
Württ . Vereinsbank
Commerz.Dlsk .-Bk.

128-
139-
149 -30
297 -
151 .50
116 -50
240 -
112 -25
118 -30
187 -10
149 -40
187 - -
196 - -
214 -75
155 -50
163 - -

128 - -
139 - -
149 30
297 -

“1 -50
_6 -25
240 - -
112 -25
118 -30
187 - -
143 -50
188 -50
196-
215 -
155 -50
163 . -

136 -50

116 -30
110 -35
248 -80
140 -80
123 -80
190 -60
122 -75
194 - -
151 -50
138 -30
126 -50

5 —
109 - -
102 -50
178 -50
129 -35
133 -30
116 -25
133 -50
107 -10

Auswärtige Börsen*
Berliner Börse.

Berlin . - Telegraphische
Deutsche Fonds . — 5 * 70

ä'/s-Relchsanloibe abgestempelt . . . .

SVs.Preussisohe Konsoia, abgestempeh
3. de.

136 -75

116 -30
110 -20
248 -80
140 -80
120 -
190 -75
12 » 75
193 -90
151 -50
137 -80
126 -50
195 -
109-
102 -50
173 -30
129 - -
133 -80
116 -50
13A . -
107 -10

do_ tc * 18ST. . . ». .
Buenos Aires . .
ia/4Griechen consoL Goldrente . . . . .
33/«Italiener . . .
»V- Japaner . . .
■ .Mexikaner Anleihe.

.Oesterreiohlsche Goldrente.
U/t . de . Silberrente.

Portugiesische Staats ;ente.
Rumänische Anleihe von 1890. .
.de . . . . . . . . .von 1898. .
.do . von 1905. .

.Serbische Rente.

.Türken (auf.).
Türkenlose.

.Ungarische Goldrente . .
.Prlvatdiskeot . .

0österreichische Staatsbahn . .
Lombarden . . . . .
Mittelmeer.
Prinz Heinrichhahn .
Canada Pacific Eisenbahn.

Aktien inl , Transport -Anstalten.
V. K. L. K.

8VS

94 -40
94 -60
65 - —
94 - ~
93 -60
84 -50
84 -50
92 -40
84 -20
93 -40
93 -40
95 -40
90 -30
93 -90
93 -90
93 -80
94"
94"
84 -40
85 - "
95 -20
93 -90
98 -90
94 -25
95 - "
96 - "
83 -80
94 -20
84 -~
93 -10
83 -25
99 - "
99"
96 - ^
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 - -
95 -90
95 -90
96 -25
95 -25
98 -50
96 -/ 0
97~8/ - "

9A.40
94 -60
86"
94-
93 -60
84 -50
84 -50
92 -40
84 -20
93 -40
93 -40
95 -40
96 -30
93 -90
93 -90
93 -80
94 - -
94-
84 -40
85-
95 -20
93 -90
93 -90
94 -25
95 - -
95 - -
83 -90
94 -20
84-
93 -10
83 -25
99-
99 - -
98-
91 50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 - -
96 -90
96 -90
96 -25
96 -25
96 -50
9b -70
g7 - —
87-

81/2 Lttb.-Bäcli .-Hamb . . 184 -70
7 Allg.Deutsch .Kleinb. 134 -20
9 A.llß.Lok.-Strassen b 164 -50
10 [iainb .-Am.Paketf 128 - -
8 Norddeutscher Lloyd 111 -60
61/2 ßrauii8Chw. Landesb.
5 casseier Strassenb . . 108 . -
6 ).Elsenbahn -Betrlet HO-

-iüdd.Elsenbahn -Ges. 129 -25
0 Westd.Eisenbahn . . . — *—

184 -70
135 - -
164 -60
127 -75
111 .35

108 -
110 --
129 - -

oesterrelchlsclie Kredit -Anstalt
Berliner Handelsgesellschaft . . .
Dannstädtei Bank.
Deutsche Bank . .
Disoonto Commandit . . . . . .
Dresdner Bank .
Nationalbank für Deutschland
Hamburger Commerzbank . .
Mitteldeutsche Kreditbank . .
Mittelrhelnlsche Kreditbank
Pfälzische Bank.
Reichsbank .

Aktien « asl . Transportanstalten.
V. K. L. K.

14
30

5
3.»
ft.4
5.4
3.8
7
6
5
6
6.8

10

5 Ver. Aradvr n . u« , 104 -80
6 St .-Anleihe von 94. . 87 -20

12S Busch theraderLlt .A
11.9 .do . Lit.11

nie Czakath -Agram. 20 . -
5 .do, . .Pr .-Aki,
5 Fünfkirchen -Bares.
6.87 Ueinberg-Czern —
U OesL-Ungar . Staats! 150 75
0 _do .Südb.,Lomb 18 -90
4 Prag -Dnx .-Pr .-Akt
5 . . .do. . St .-Aktie)
2--/. Saab-Oedenburg . . . 64 50
5 ütuhlw.-Raab-Graz
2.8 Italien . Mittelmeer . .
6L .do . . „ d .Ges.Slci
5.8 . .de . . . Mer., Adr . .
3L .VestsieUianer.
8 trlent -Bctriebs — 197-
6 Galt. Ohio R . R -, 91 30
6 ’ensylvan R. R . . 111 . -

inatallscheEisenb.
8 nuxemb.Prinz Henr

11 irazer Tramway. 195 . -

104 -80
87 -20

20 . -

150 .75

64 . -

197 - -
91 -05

116 :50ifl:-
ProTinsial - and Kommunal

ObllKationen.
f . L

Aktien von
tndustrie -l }nternekman )ten.

V. K. L. K.
U
10
8

12,8
lb
)
7

99 -60

Onversinslicke L-ose.
V. K. UL

ttnldsorten.
an«

■Vs. . . .
SOFraukenstück «-
.do.
Dollars In Geld. . .
Dukaten.
Englische Sovereigns.
Gold al marco Kilo. . . . . .
Ganz feines Scheldegold . .
Oesterr . 11. 8.
Hochhaltiges Silber. .

0 InRussische Imperiales.

16 29

20 -48

28 0̂4

7I50

Gala.
16 -25

4 -2075
9 -50

27

lugsourger . n
Hrannschweiger . RI. 2;
Freiburger . . Fr . p
Genua . Le . 1/;
Mailänder . Le . 4
. . . ,do. . Le . 1
Meininger . sfl.
OcsterretchervonGi . . . öfl . SO
Oesterreicher von 58. . . flfl. IC;
Ostender . Fr . 2-
Rudolfs-Stift . «fl.
Türken . Frs . 40t

.de . . .Ult . Frs . .
Ungarische Staatslose öfl 10
\Ter.ctianf-r . Le fl

34 -80
204

37

165

60

35 .20
204 .40

37 60

40-
39 -50

164 -40M:=
76 -80 Wechsel.

Reichsbank -Diskont 4%
in Reichsmark.

Papiergeld
Seid.

Amerikan . Banknoten .Doll
FranzSs . Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr. Kr.

Russ. Bank» . (Berlin ).
.D . 8 . R . .100

81 -45
85 -05

4 18
81 -35
84 -95

V. K.
214-

L. K.
214 -05

Amsterdam . i>-m
Antwerpen-Brüssel .Fr . 10

i Italien . . .Lire .10
I London . . Ue» l - - -

Madrid . -Paa . W
New-York . Doll. 10
Paris . . - -Ft . 10
Schweizer Bankpl . .Fr . 1(;
St. Petersburg — S. P.. 10

I Triest.
1Wien - Kr. >0

V. K.
168 -875

80 -825
Öl .05
20 -462

81 -35
81 -275

84 -825

L. K.
168 90
80 . 825
81 .075
20 .462

81 -375
81 .275

84 -825

llV«
5
3
9
8
8

'V:25
8

60
12
30
30
12
25f»
14
5
7t/-12
7
9
0
4

10
30
6

28
9

16
7

15
12
U
15
15
12
2
3

U
20
lbi/2
9
6
4
3

20
10
8

12.8
15
11
7
7

111,2
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25
Ji/a
0112

14 /2
6
8

12

16
7

li>
16
14
12
0

12
12
Ü

14
20

i5 ,/2
»
0

Aluminium.
Vschaffenb.Buntpap
Aschaffenb. Masch.
Bad.Zuck.Waghänse
Blclst.Jaber Nürnbg
Brauerei Blnding . .
Frankf . Henningor-
Kempff.
Stern , Oberrad.
Parkbrauerei.
Sonne, Spoler,-
Storch, Speier.
Nürnberg . .
Bronzelabr .Schle.ncii
Cementw.Heidelberg
Fabrik Karlstad!
Jhem. Anglo-Guano
Bad. Aull. Soda . .
Blei SUb. Braubeeh
D Gold. SIlbersch.
Chem.Fabr .Goldnbeg
Farbwerke Höchst
Werke Albert.
Ultram -Fabrik_
do.Accum.Fbr Berlii
do Licht und Kraft
do. Cont Nürnberg
do Gesellseh. Allg.
de. Lahmeyer . . . . .
do. Schuekert.
do. Siemens Halske
Kupfer Heddernheln
LederNiederrh .Spic
Leder St. Ingbert.
Splcbarz , Pr .-Aktle
Ludw, Walzmühlc.
Maschineufab.Kleyci
Armatur Hilpert.
Bielefeld, Dttrkopp.
Feber u. Schleiche
Schnellpr .Frankentl
Hafenmühle.
Pinselfahr . Nürnberi
Pressh . Spirit (Bast
WegelinChem.Russ.
Zellst -Fahr .Waldho
Bang.Hoch- n. Tiefb
do. Inteni .St .-Akt.
do. . .do. . .Pr .-Akt.
Südd. Immobl. (40%
Chem.Fbr .Grlesheii
Fabr .-VerAlannhebi
Motorfabr. Oberurss:
Holzverk. Konstanz
Mainzer Aktienbrau
ßr . Tivoli Stutt .art.

261 -50
169 - -
107 .50
216 -50
270.
185 -50
124 .55
120 .-
193 -50

67 . -
40 -50

171 - -

146 -—
128- -
117 -50
595 75

75 -50
615 -75
230 .85
589 -25
395-
226 -
299 -25
128 - -

Br. Werger Worms
Porz ,u .Stirt.Wessel

261 -75

107 :80
216 -30
270 . -
135 -50
124 -55
120 .-
1981-

67-
40 . -

171 . -

147.
130 . -
117 -50
598-

85 - -
614 -50
230 .85
588 -75
395-

301 -25
123 . -

243 -50
128 -80
145 -90
213 -40
110 --
189 - -

48-
32 -50

162-
333 -50

91 . —
305 -—

95-

111 -60
266 -50
'85 . -
J16 - —
173 .50

55 -50
203 -80
204 - -

59 -50
249 -75
299 - -
154 -80
,06 -10
70 -60
93-
60 - -
52 -50

243 -10
127 -20
146-
213 60
110 -10
168-

43-
81 -70

162 - -
344 -50

91 -
305 - -

95 -50
298 - -
111 -60
268 -50
365 - -
216-
173 -70

55 -75
203 -80
204 - -

59 -50
249 -10
297 -
154 -80
3u5 -50
170 -60

93
60
62,

4. .Preuss .Rhemprov . E. 20n.91
SV«. .4o . .E. 10, 12/16, 19,24,29
3i/a. .do. .E . 18. .
:j_do . .E. 9, 11, 14. . . .
-T/sFrankfurter Lit R. . . .
31/2_ do. Lit . S. von !88C
31/2_ de . Lit T. von 1891
3V». . . . do. Lit . U. von 189/
3V«. . . .do. Lit . V. von 189t
3V«. . . , do. Lit W. von 18«
4. do. von 191!
äVsBaden-Baden von 1898/190/;
Zi/sHomhnrg v. d. H.
N/sKarlsrnhe von 1902.
3. do. . . . von 1886.
3.do _ von 1896.
4.de _ von 1907.
ai/aLtmburg abgestempelt.
4. .Mainz von 1899.
4. . . .de . , von 1900.
3i(j . .do . . von 1878 und 1883
3V«. .do. . von 1886 and 1888
3V«. .do. .abgestempelt von 188!
3i/«. .do. . von 1894. .
3>/rWiesbaden abgestempelt.
3i/2. . . .do . von 1887/1902.
31/2.. . . do. von 1903.
4.do . von 1901 undlSOo
4. do. unk .1916_
4. do. von 1908 r . 193'
1.de, ., . . .Serie II .
4. . _ do. Serie III .
Zi/sWorma von 1887/1889_

.de . . .von 1903.
4_do . . .von 1901 unk. 1907
IbsBukarest von 1888.
41/2. . .do _ von 1898.
4. .Lissabon von 1881.
1. do. . , .40Or .
3.8 Neapol, staatlich garantiert
3.8 ,de . kl

97 - -
87 . -
84 -50
83 -50
93 -30
90 - -
88 -60
88 -50
94 -
90 . -
96 -80

89 80

83 :50

87 -60
87 -60

88 -15

95 -20
95 .20

lut.
97-
87 . -
84 .50
83 -50
93 -75
90 . -
88 -60
92 -50
94 - -
90 - -
96 .80

89 -80

63 50

4-50
4.50

87 -80

88 -25

94 50

95 -20
95 -20

Wiener Börse.
Wien , 5 . Juni.

j Kredit -Aktien .
Unionbank.
Ungarische Kreditbank.
Wiener Bankverein . . . .
Länderbank.
Türkische Lose.
Alpine . .
Staatsbahn.
Lombarden . . . . . . . .
Türkische Tabak . . . .

602 - -
570 .75
785 -75
507 -25
482 -75
215 - -
779 -25
636 -

39 -25
422 -50

603 -25
571 - —
778-
505 -75
472 . -
212 -75
778 - -
685 -50

39 - -
420 -75

Ausländische Ponds.
Argentinier ,

Eisenbahn -Aktien.

Bank -Aktien. - 5 -J“111

Industrie -Werte.
Aligem. Elektrizitäts -Aktien . --
Chemische Albert .
Phönix-Bergwerks -Aktien . . . .
Rheinische Stahlwerke.
lilebeck Montan . .
Wittener Stahlrohren . .
Grosse Berliner Strassenbahn.
..

14
0
0
6
61/2
6

12
10
101/2
0

18

4 . Juni.
Eschweller Bergwerk . . . . • •• •
Oberschi . Etsenbahn -Bedarl . . •
Obersohl. Eisen-lndustrte . . •• -
Berliner Elektrische Werke . • -
GelswelderEisen . . . .
Gesellsch. t. el. Untern . Berlin-
Hallesche Maschinen.
Köln-Musen, . .
. . '
Königsborn Bergwerk.
Ludwig Löwe . • • • • *'
Mülhemier Bergwerk . • • . «•• •
Orenstein & Koppe!. • • • “
Rhein-Nassau.
Rheinische .Metallwaren
..
SiemensElektr . Betrieb.
Stadtberger Hütte . .
Stettiner Vulkan . . . . . . • vill’
Vereinigte Stahlw . v. 4. ZyP®“ ’
Westfälische Draht . . . . . «• ***
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin . • • ••

5 . Juni.
Bochnmer onssum. ■•••
Dentsch-Lnxembnrg Berg» -
. . .
Gelsenkirche » .
Harpener. ..

New-Yorker
nach"1' 4

Xew -Y ork , 4 . Juni , d ubrw:

Gela aut Z4 Stunden.
.du . . letztes Darlehen . .
Silber-Bullion . . • - - - • • ;
Atch.Topeka n.SantaFe Share
Baltimore Ohio . .
Canada Pacific Shares . . . - - -
Chicago Milwaukee und SL rau
. . . . Shares . . • • •; '
Denver und Rio Grande com
Erle comm.
. . do. . Ist. prefored.
Illinois Zentral Shares . • • • • •_
Louisvllle und Nashvlllc Share

M:! 8: .doau.s“ &.dox“p 0r”'^
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralbahn -• • • • •
Norfolk und Western comm-. -
Northern Pacific comm.
Reading comm. . • • V- ' Island Comp, prefereaRock _ . -
Sonthern Pacific . . .
. . de . . . Rallway comm. .-• -
. . do. do. . prefored -• •
Onion-Paclflc comm . . •• • •
.de . . . . . prefored • • •
Wabash prefored . . . .
Amalgamated Copper
Anaconda Copper .
Gener&l-Electric . . . . . • • • ■
United States Steel Com -•

tiS

I

matt

läonduner Börse
London , 5 - Juni.

I Englische Consoht. .
Canada Pacific . " 9 50
Baltimore. .
Rio Tinto . .

] Union.I Steels . . . . . mH *»*
IDe Beere. . ,

Moddertont

68 -62
158 -37

62 -37
16 -53
12 -71

74 -86
198 -75

92 -75
68 .50

158 -50
62 -87
16 . 56
12 .75

Xew -York , 4 - Janl '^
Karte« Bio Nr. 1 ioeo *• •• • *'

do , April • • • *• • • • *. »
. do . . Mai . • •***
Weizen Nr. B red. lok»
. . . do. . Mal. .

,do . . Jnll . *•***! . ♦
4o. .September,

Mals loko Nr 2.
. .do . .September . .
Einen Nr 1 niedrigster P” “,,
. . de. . . höchaUrPr “ * : . ,
Besaemer Stahl - •
Stahlachleuen . . .
Kupfer . .

Weizou Mai . "
do Jul ! . . .

. . do September - 'm«ih Mni .

Haler Mai. «»*

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte
liefert umgehend die Buchdruckerei der

in sauberer Ausfüh rLl
Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m. b. H., Nioolass
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